
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1915

207 (5.5.1915) Mittagausgabe



Gratis-Keilagen

Rr . 207 . Telefon : Erpedition Nr . 8S. Karlsruhe , Mittwoch den 5 . Mai 1915 » Telefon : Redaktion 9lr . S09. 31 , JahvHKNg .

Dom Krieg .
Vsm Westlichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . Berlin , 5. Mai . lleber Haag wird aus Dün -

kirchen verschiedenen Morgenblättern gemeldet , dag nach der

Beschickung Dünkirchens ein heftiges Feuer auf Für -

ne « (im nördliche« Westflandern ) begonnen habe.

Französische Berichte .

3K£ B Paris . 4 - Mai . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag

S Uhr : Die Deutschen versuchten zwei Angriffe mit erstickenden Gasen ,

den einen nördlich Ppern bei St . Julien , den anderen südlich 2)pern

in der Nähe der Höhe 60. Sie erzielten kein Ergebnis . Auf der

übrigen Front ist nichts zu melden .
ZLTB . Paris , 4. Mai . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von

gestern von 11 Uhr abends : Es ist nichts zu melden außer dem Miß -

lingen zweier deutscher Angriffe in der Nacht vom Sonntag zum

Montag , einer gegen die englischen Truppen nördlich Ppern , der

andere gegen französische Kräfte im Priesterwalde .
W .T .B . Pari « . 5. Mai . (

"Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht vom

4 . Mai nachmittags : Nördlich von Ypern erfolgte gestern abend an

der englischen Front ein deutscher Angriff . Er wurde von den Ver¬

bündeten zurückgeworfen. (Das klingt ungemein glaublich . D Red .)

In den Argonnen bei Bagatelle unternahmen wir einen Angriff und

gewannen Gelände .
i i i i . i

Westgalizien die Russen voraussichtlich nicht in der Lage sein würden ,

rechtzeitig Unterstützungen von den anderen Teilen des Kriegsschau -

platze ? heranzuholen . Diese Ansicht scheint auch vollkommen zutreffend

gewesen zu sein .
Der Vorstoß der Verbündeten gegen die Dunajecstellung ist nicht

nur dem deutschen Publikum , sondern auch unseren Gegnern vollkom -

men überraschend gekommen . Als in Berlin in den frühen Morgen -

stunden die Anweisung des Oberkommandos eintraf , daß alle Gebäude

flaggen sollten , weil in den Karpathen ein großer Sieg erfolgt sei ,

hatten die wenigsten an eine Schlacht in Westgalizien gedacht ; die

meisten nahmen an , daß in den Karpathen die Entscheidung gefallen

ist. und als es hieß , dag deutsche Truppen unter Führung eines deut -

schen Führers dabei in hervorragender Weise beteiligt gewesen seien ,

lag die Schlußfolgerung nahe , daß der Sieg von der deutschen Süd -

armee des Generals von Linsingen in der Gegend des Opor und Ora -

watales erfochten sei, wo kurz vorher die Verbündeten den Zwinin -

rücken und die Ostryhöhe erobert hatten , und wo noch gestern die Fort -

setzung des siegreichen Vorgehens durch die Eroberung weiterer Stütz -

punkte bekräftigt worden war . Nun ist die Entscheidung ober an ganz
anderer Stelle und zwar unter Führung des Generalobersten v . Mal -

kensen in Westgalizien gefallen .

Norden . Es ist deshalb nicht möglich , von Westen nach Osten zu

marschieren , da sich hohe Bergketten zwischen den einzelnen Tälern be-

finden . Dringen also die Verbündeten über den Dunajec weit nach

Osten vor , so sperren sie zugleich alle Straßen , die über das Gebirge

führen , und die in ihnen befindlichen Russen sind abgeschnitten . Auch
die Stellung der Russen in Südpolen wird jetzt empfindlich berührt .

Da Nida - und Dunajecmündung dicht beieinander liegen , hat der er

folgreiche Vorstoß der Verbündeten über den Dunajec sie zugleich
auch in die linke Flanke der russischen Heeresgruppe in Südpolen ge-

bracht . Es ist deshalb sehr fraglich , ob sie sich dort noch länger halten
kann . Aber auch in dieser Hinsicht wird man bestimmte Schlußfolge¬

rungen machen können , wenn genauere Angaben über die Größe de?

Erfolges vorliegen .
Der mehrmonatige Stellungskampf , der in Westgalizien bi ?> r

geherrscht hatte , ist mit diesem Siege der Verbündeten beendet Mit

großer Freude wird die , Nachricht davon in ganz Deutschland und

Oesterreich -llngarn aufgenommen werden . Er bezeichnet den

punkt des östlichen Feldzuges . Erst die folgenden Tage werdcn sc ? !: '

volle Bedeutung erkennen lassen .

Vsm östlichen Rriegsschauplatz .
Russischer Bericht .

W .T .B . Petersburg , 4. Mai . (Nichtamtlich .) Der russisch« Se -

neralstab teilt mit : Westlich des Njemen wurde am 2. Mai der Kamps
am Oberlauf des Tfchaschwaflusses fortgesetzt. Am 1 - Mai abends

griff der Feind das Dorf Sosnia bei Ofsowi « an , wurde aber durch
das Feuer der Festung zerstreut- An der Bzura fanden umfangrei -

chere Gefechte bei dem Dorfe Mistrowite statt . Seit dem Abend des

1 . Mai entwickelt sich an der Front von der unteren Nida bis zu den

Karpathen in der Gegend Elaydtschoff eine sehr hartnäckige Tätigkeit .
Am linken Weichselufer unternahm der Feind in der Nacht vom 2 .

Mai sechs Angriffe , welche von uns abgeschlagen wurden .

In der Gegend von Tarmow und weiter südlich erreichte das Ar -

tilleriefeuer eine große Heftigkeit . Es fanden vereinzelte erbitterte

Kämpfe statt In der Richtung auf Stryi , weiter südöstlich bei Kol -

voetzko , bemächtigten wir uns des Berges Makowka . nahmen MV

Mann und 10 Offiziere gefangen . Am Dnjester unternahm der Feind
am 1 . Mai bei Zalesziki zwei vergebliche Angriffe .

ra Berlin , 5 . Mai . Während der russische Ecneralstabs -

bericht die Niederlage in den Ostseeprovinzen verschweigt,
wird laut „Verl . Lok . -Anz .

" der „Times " aus Petersburg ge -

meldet , dah man in russischen Militärkreisen dem Vormarsch
der deutschen Truppen in den Ostseeprovinzen doch »einige "

Bedeutung ( !) beimesse.
Ein Fliegerkampf bei Czernowitz .

W .T .B . Wien , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Das „Neue

Wiener Tagblatt " meldet aus Tzernowitz : Am Freitag abend

erschien ein russischer Flieger und belegte unsere Stellungen
mit Bomben . Ein deutscher Doppeldecker nahm die Ver -

solgung auf und zwang den russischen Flieger zur Landung

auf bessarabifchem Boden . Während der Rückkehr des deut -

schen Flieget ? stieg ein weiterer feindlicher Flieger auf . Der

deutsche Doppeldecker nahm seine Verfolgung auf . Längere
Seit rangen beide Flieger miteinander , schlichlich gelang es
dem deutschen Doppeldecker , den Russen zu überfliegen . Der

Feind gab zehn vergebliche Pistolenschüsse ab . Der Doppel -
decker erwiderte mit 15 Karabinerschüssen und traf das seind -

liche Flngzeug , das jäh abstürzte . Der Apparat ist zertrüm -
wert , die Insassen tödlich verwundet . Der in Czernowitz !
weilende Erzherzog Snlvator , der den Kamp ! j j, ;« j,j e der ungarischen Grenze an zahlreichen Stellen durch -
beobachtete , begluckwun . chtc mstcns den siegreichen Flieger st^ n und überall eingedrückt worden . Der Gegner ist auf der gan -

mit den Worten : ..Das war mein schönstes Erlebnis !
" Der zen Strecke geschlagen und in östlicher Richtung zurückgeworfen .

Karte zum großen Siege in den Karpathen .

Anscheinend war durch die vielfachen abgewiesenen Angriffe und

die dabei erlittenen Verluste , die «mehrere 100 000 Köpfe betragen

sollen , die Widerstandskraft des russischen Heeres doch derart ge-

schwächt und gebrochen , daß ein allgemeiner Angriff der Verbündeten

Erfolg zu versprechen schien. Warum er gerade an der Dunajec -

ftont stattfand , und welche Verstärkungen die oberste Heeresleitung

dazu heranzog , läßt sich aus den bisher vorliegenden Nachrichten noch

nicht genau erkennen . Vielleicht mögen für die Wahl der Angriffs -

richtung auch Eisenbahnverhältnisse mitgesprochen haben , weil dort

mehrere durchgehend « Linien vorhanden sind , auf denen sowohl der

Transport etwa herangezogener Verstärkungen als auch der ganze

Nachschub leichter und bequemer ausgeführt werden konnte , als wenn

der Vorstoß in den Karpathen erfolgte .
Um sich die ganze Bedeutung des Erfolges klar zu machen , ist es

notwendig , sich noch einmal die Stellung der Verbündeten ins K«-

dächtnis zurückzurufen . « Sie liegt in Südpolen am Nida -Abschnitte ,
der ungefähr in derselben Gegend von Norden in die Weichsel ein -

mündet , wo von Süden der Dunajecfluß kommt . Die Entfernung
des Dunajec -Wschnittes von Krakau beträgt in der Luftlini « etwa

70 Kilometer . Die Stellung der Verbündeten läuft dann am Düna -

jecfluß entlang bis zur ungarischen Grenze , die sie überschreitet , um

sich halbkreisförmig um Bartfa herum wieder nach dem Karpathen -

Hauptkamm zu ziehen , denn in der Gegend ' nördlich von Bartfa stan -

den schon seit längerer Zeit russisch« Abteilungen auf ungarischem
Boden , und es war immer noch nickst gelungen , sie ganz von dort zu

j vertreiben . Nach der Meldung des Großen Hauptquartiers ist die

ganze russische Front in Westgalizien von der Dunajecmündung an

Kamps spielte sich in einer Höhe von 2080 Metern ab .

Die Durchbrechung der Dunajecfront .
Von einem chemaligen preußisches Generalstabsoffizier .

oken . Berlin . 5. Mai . Seit mehrere Monaten standen sich die
Russen und die Verbündeten in Westgalizien in befestigten Feldstel -
lunaen hart gegenüber . Es war wohl von anhaltenden Geschützkämp-
fen und einzelnen Borstöhen die Rede gewesen , aber es schien im all -
gemeinen , daß der Kampf hier einen stehenden Charakter angenom -
men habe und daß es sich bei all den kleinen Gefechten , die gemeldet
wurden , mehr »der minder um Unternehmungen rein örtlicher Natur
i ;r, :dcUc , wie sie bei der engen Fühlung beiderseitiger Vc ^ ruppen
hm :: er vorkommen .

An ein « große Schlacht in dieser Kegend hatte niemand gedacht,
mcuti ;! üch in einzelnen russischen Blättern , die eine Betrachtung über
die allgemeine Kriegslage angestellt hatten , der Hinweis enthalten
war , daß die Entscheidung nicht notwendigerweise in den Karpathen
fallen müsse, sondern daß es wohl möglich sei , daß sie auch an an -
dein stelle erfolgen könne . Dabei hatten die Russen aber anscheinend
cu einen eigenen Vorstoß in Mittel - oder Nordpolen gedacht . Nur
i » den letzten Tagen waren einige Bemerkungen gefallen , die dem

uimer ^ ainen Leser Stoff zum Nachdenken geben mußten . So hatte
' u ^ ijches Blatt behauptet , daß bei ewero xlöUW « MgriH tu

Wohin sein Rückzug int einzelnen geht , ist nicht gemeldet worden .
Wenn man das (feiende betrachtet , so reichen die Berge und das

Karpathenvorland noch bis zu der Linie Tarnow - Rzescov -Iaroslau ;
erst nördlich davon dehnr sich bis zur Weichsel die galizische Tief -
ebene aus .

Gerade das gebirgige Gelände bietet ja schwächeren Abteilungen
Gelegenheit , wieder erfolgreich Widerstand zu leisten , und Nachhuten ,
die sich dabei aufopfern , können den Rückzug der Hauptkräfte erwöge
lichen . Der nächste größere Abschnitt , der sich den Russen zum Halt
machen wieder bietet , ist der Wislock - und noch weiter östlich der San -

Abschnitt , an dem die jetzt in russischem Besitz befindliche Festung
Przemysl liegt . Da die Oesterreicher aber bei ihrer Uebergabe alle
Werke und Befestigungsanlagen gesprengt und zerstört haben , so
wird sie als Stützpunkt jetzt nicht von sehr großem Werte sein .

Die Wirkung des Siege ? der Verbündeten wird sich aber auch
aus die übrigen Teile des weiten Kriegsschauplatzes übertragen . Sind
die Russen , wie es nach den bisherigen Meldungen anzunehmen ist,
entscheidend geschlagen und weit in östlicher Richtung zurückgeworfen ,
so kommen alle die in den Westkarpathen noch verbliebenen russischen
Abteilungen in eine sehr schwierige Lage , da sie durch den Vorstoß
der Verbündeten von ihren rückwärtigen Verbindungen vollkommen

Zum Sieg in WeftgaUzien .
Berlin , 4 . Mai . Es sei darauf hingewiesen , dah s ,

wohl , das deutsche, wie das österreichisch- unZarische Commune

quv ein Gesamtbild geben . Die Gefangenen - und Beutezab - r

sind also in beiden Communiques als für beide Teile

zu betrachten . Es wäre somit ein Fehler , den Etsamtgew . 'ni

durch Addieren der Zahlen in beiden Conimuniquös JjcwtK -

rechnen zu wollen . Die maßgebende Zahl ist immer du c '- ; *-

gere , da sie auf einer neueren Zählung beruht . Icde5 von
beiden Kommuniques hat das verzeichnet , was ihm zuiuiiM
vom Gesamtbild bekannt war .

W .T .B . Berlin . 4. Mai . ( Amtlich .) Unter Mistü '-^uch .

Kennzeichens „W . T . B .
" sind heute nachmittag in V . rlin ül . r

Kriegsbeute der siegreichen Verbündeten in Westgalizien Z»

angaben verbreitet worden , die den allein maßgebenden amtl « >. -•»

Meldungen widersprechen und die Oeifentlichtcit irre führen . Dia

Verfolgung der Schuldigen ist eingeleitet . Wie die „Tägl . R :- iO>st
'- '

erzählt , war gestern nachmittag ganz Berlin voll von den »nsinni -?-

sten zahlenmäßigen Behauptungen . Sie bewirkten durch die B :

stimmtheit , womit sie sich vortrugen (unter Mißbrauch des Ke :>. ;,

Zeichens „W . T . B .
" ) , fieberhafte Aufregung. (Auch in Karlsruhe

waren gestern abend die unglaublichsten Zahlenangaben in Bezug auf
die Gefangenen , Geschütze usw . verbreitet und fanden infolge der bis

ins Einzelne gehenden Darstellungen auch hier gläubige Hörer . D . R .)

Die Schrecken des Kampfes .

Frankfurt n. M . . 4 . Mai . Aus dem Kriegspressequar -
tier meldet der Kriegsberichterstatter Bittncr der „Frkf . Ztg .

" :

„Aussagen von Gefangenen schildern übereinstimmend die

Wirkung der verbündeten Artillerie , die furchtbarer war , als
man sie sich vorzustellen vermag . Die Leute , die sich von den
erlittenen Qualen und Strapazen durchweg noch nicht u

erholen vermochten , sagen übereinstimmend , daß sie sichs in
der Hölle nicht ärger vorstellen können , als es vier Stunden

lang / in ihren Schützengräben gewesen sei . Korps , Divisionen ,
Brigaden und Regimenter schmolzen zusammen wie in der
Glut eines Hochofens . Nach keiner Seite hin war eine Ret -
t »ng möglich, denn es gab keinen Flecken Erde , auf den die

vierhundert Geschütze der Verbündeten nicht gewirkt hätten .
Bei einer russischen Reservedivision wurden sämtliche Generäle
und Stabsoffiziere getötet oder verwundet . Dazu tobte der
Irrsinn in den Reihen der Russen und von allen Seiten über-
tönten hysterische Schreie noch das Gebrüll unserer Geschütze ,
das für menschliche Nerven zu stark war . Ueber die Reste der
Russen , die sich scheu in die letzten Winkel der Schützengräben
drückten , brach dann der gewaltige Ansturm unserer Infan -

teriemassen los , vor denen auch die herbeieilenden russischen
Reserven zusammenschmolzen .

"

Die S i e g e s n a ch r i ch t im ungarischen
Abgeordnetenhaus .

W .T .B . Budapest , 5 . Mai . In der gestrigen Sitzung des ungari -

schen Abgeordnetenhauses ergriff Ministerpräsident Tis, « das Wort
und sagte, er wolle dem Haus die neueste,» Rachrichten aus de« Haupt -

quartier mitteil «« .
„Der Angriff am Sonntag der vereinigten österreichksch -ungari -

schen und deutschen Truppen , der die befestigten « estgali ^ chen ruiii -

schen Stellungen an mehreren Punkten durchgebrochen hat , hatte zur
Folge , daß wir diese Stellungen in ihrer ganzen Breite tf»n den Kar¬
pathen bis zur Weichsel erobert haben, (Langanhaltender Beifall ,
Eljenrufe und Händeklatschen ) Dieser Sieg fand am Montag eine
Fortsetzung , indem unsere Armee in östlicher Richtung siegreich vorge¬
drungen und die ihr gegenüberstehend« starke russische Armee zum
schnellen Rückzug gezwungen hat . (Lebhaste Eljenrufe .)

„Wir können heute noch nicht annähernd d-ie große Tragweite
dieses Sieges beurteilen . Auch liegen noch keine genauen Daten über
die Menge des eroberten Kriegsmaterials vor . Bisher sind 64 Ma¬

schinengewehre und 2i Geschütze gezählt worden . (Lebhafte Eljen .

rufe .) Die Zahl der Gefangenen übertrifft 30 000 . (Die Mitglieder
d« Hauses erhüben sich und brechen in Eljenrufe aus .)

„Gottes Segen, " so schloß der Ministerpräsident , „schwebe über den
verbündeten Mächten und über dem Heldenmut der ungarischen Na -

tion , die in diesem Kamps auf Tod und Leben mit übermenschlicher
Kraft sich schlägt ."

Nachdem Graf Rpponyi der allgemeinen Freude aus Bewun -
abgeschnitten sind . In den Karpathen laufen aber alle Täler und
damit auch sämtliche Straßen und -Babindunsw vom Süden ngchzderuna füx i$ s Hcer Ausdruck ttgsfen uns batte , Im



Dekke S .

Ätzuva zu unterbrechen, erklärte der Präsident , er beantrage , da?
$ tt » möge seiner ««endlichen Freude und Begeisterung Wer den
Erfolg der vereinten Armeen Ausdruck verleihcn und Er . Majestät
dam allerhöchsten Kriegsherrn Glückwünsche darbringen . Gleichzeitig
möge der Armee die Versicherung de» Danke« und der » nerkensung
auf dem Wege über das Oberkommando zum Andruck gebrocht wer^
den . — Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

Das Echo in der Press «.
W .3L» Budapest. 4 . Mai , (Wichtomtfich) SSmMche Blätter

brücken ihre Freude über den gemeldeten Durchbruch an der russischen
<<ra«t ohne Ueberschwong aus . mcht etwa aus einem freudig jauch «
senden Gefühl heraus , sondern auf Grund einer durchaus nüchternen
militärischen Beurteilung der Lage Es kann und soll festgestellt
werden, daß der westzalizisch « Sieg , namentlich wenn er im Zusam¬
menhang mit den Bo-rgonMn in den Beskiden und den Waldkarpatden
^uf der einen Seite und mit den Kämpfen 'im Räume von Skiernie -
« ie« auf der aperen ins Auge gefaßt wird , einen der größte«, in' "inen Folgen weitesttragenden strategischen Erfolge darstellt , die seit
beginn der Feindseligkeiten auf dem östlichen Kriqgsschauplatz errun -
m worden find Nicht ? wäre unangebrachter als ein Sanguinismus ,

«r sich M der Meinung verstiege. nun sei der entscheidende , endgültige
Sieg gegen Rußland bereits gesichert . Aber ein Blick auf die Ee-
«« tlage auf dem östlichen Kriegsfchailplaß . wie sie sich durch das
Ergebnis der heute gemeldeten Kämpfe gestaltet , läßt erkennen, das!
er « estgalizische Erfolg zum ersten »erheiß»ngsi«? lleu Schritt auf
nn Weg werden kann , der in weitere? Folge zu dem entscheidenden

>nd endgültigen Siege führt .
W .T.B . Bern , 4 . Mai . ( Richtamtlich .) Der „Bund * schreibt zur

Kriegslage : „Längst erwartet , doch überraschend fiel der große Schlag,
^ie russische Front zwischen der Weichsel und dem Karpathenmall ist
nterbrochen an einer Stelle , wo der Schlag die «ganze Berteidigungs -
' ellunq über den Haufen werfen muffte . Die Verluste müssen sehr
roh sein . Zweifellos sind ein mächtige» Artilleriemateriol und zahl-

.. « ich« Gefangene in die Hände der Sieger gefallen . Di« Breit « des
^lrchbruches kann auf 80 Kilometer angenommen werden ; damit ist

gesagt , daß das Loch an Ort und Stelle nicht geflickt worden kann ,
iich ist ein Zurü «wiegen der Front «« möglich , denn die Verbindung

wischen der russischen und polnischen Karpathenfront ist gerissen und
arnit auch die Karpathenstellung gefährdet.

„Der Durchbruch am Dunajee an sich ist, vorzüglich mit der ge¬
botenen Heimlichkeit auf breiter Grundlage vorbereitet , ein« glänzend
durchgeführte Operation großen Stils . Es ist anzunehmen , daß die
russische Heeresleitung nun doch zu einer Reugruppiern « » schreiten
muß, welche den Verzicht auf die Wiederaufnahme der Offensive in
sich schließt . Den au » der militärischen Lage und der dadirech be¬
dingten allgemeinen Konstellation sich ergebenden Folgerungen wer-
« n auch die sich nicht entziehen können, die jetzt noch zwischen Neutra -
ität und Intervention zu schwanken scheinen .

"

Amsterdam, 4 . Mai Die holländisch« Presse widmet den
«eutschen und österreichisch-ungarischen Kriqgs berichten, die eine
Ileberraschung brächten, lange Besprechungen.

Der Haager . Rieuwe Co « ra « 5" fragt , wie es möglich war ,
faß so schnelle Fortschritte gemacht würden und sagt , das mache die
unglaublich« Energie der Menschen nnd der Industrie einerseits und
oie kolossale technische Vollendung der .Kriegsmittel andererseits .
Beide ergänzten sich. So erreich« man in diesem Krieg Erfolge , die
an» Wunderbar « grenzte« . Wer d<w zuerst zu tun vermöge, sei der
andere« Meister .

„Handelsblad " schreibt : „Wie »roß die Veränderung der
Lage an der galizische » Front ist , läßt sich noch nicht absehen. Aber
man kann aus den deutschen und österreichisch -ungarischen Berichten
entnehmen , daß den Russen ein tüchtiger Stoß versetzt wurde "

. Tijd " erWi-rt : „SB« jetzt Nähere» über die Operationen der
germanischen Bundesgenossen zu vernehmen wünscht , kann sich die
Müh« sparen, die armseligen Berichte de« russische« Generalstabes zu
Rate z»l ziehen , die an Uubedeutendheit nicht viel den Berichten der
Franzosen und Engländer über die Kämpfe in Frankreich nachgeben .

"

„Rieuwe Rotterdamsche T » ur « « t" meint : „Die kräf -
Iiqe Offensive über den Dünas « , gepaart mit starke« Druck an den
Karpathen, muß. wenn sie gelingt , dl? Russen zwischen dem Uzsokpaß
und der Stelle , wo die Front nach Norden umbiegt , in eine heikle Lag«
bringen und sie z«m Rückzug nötigen."

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
Gngluud.

Tie Tätigkeit der deutsche « Unterseeboote .
3RJS.35. Sonden , 4L Rai . (Nicht amtlich .) Meldung

oez Retterschen Buceaus . Der Dampfer „SB interne "
wurde gestern früh i» der RSHe der Seilly - Znsel « ohne
oarherige Warnung torpediert . Di « Besatzu « g wurde ,
nachdem sie den ganze« Tag in einem kleinen Boat in schwe-
rem Sturm getrieben war , geborgen .

Die Schiffahrt der Rente nie « .
- Berlin . 5. Mai . Eine Meldung des „Verl . Tagebl .

"
aus Stockholm desagt : Au ? Helfingborg wird gemeldet , daß
die Engländer von dem in Helstngborg beheimateten Dampfer
„Stete "

, der nach Kirkwall geschleppt wurde , die gesamte
Ladung des Dampfers — ca . 3500 Ballen Baumwolle —
beschlagnahmten. Sehnlich erging es dem Helsingborger
Dampfer „Dicida "

. der schon im April mit der gleichen
Ladung in Kirkwall ankam . Der Dampfer muhte seine
Ladung gleichfalls löschen.

Zum Gefecht in der Nordsee .
AZ^ .B . Lond«« , 4 . Mai . Die Admiralität berichtet : Nach

dem Seegefecht am vergangenen Sonntag wurden energisch«!
Anstrengungen gemacht, um die deutschen Seelente zu retten .
Leutnant Hartol sprang selbst ins Masser . Es wurden zwei
Offiziere und 44 Mann gerettet . Als die Deutschen gefragt
wurden , wo * ans den von ihnen Geretteten geworden sei,
antworteten sie, die Gefangenen befänden sich unter Deck und
bätten vermutlich das Leben verloren .

Deutsche Flugfah « zeuge über See .
3BXB . Rotterdam , 4 . Mai . Der „Rotterdamsche Courant " meldet

aus London vom Z Mai , daß laut „Evcning News" in Dover vor-
mittags zwischen 11 und y*12 Uhr ein deutsch« ? Flugzeug gesehen
wurde , das aus de? Richtung Ostend« kam . Als dos Flugzeug drei
Meilen vom Admiralitäts -Pear entfernt war . eröffneten die Flug -
icug>tanonen das Feuer , das einige Minuten ununterbrochen anhielt .
Das Flugzeug wurde dadurch verhindert , sich dem Land zu nähern
und flog später etwas weiter noch Folkeftone, ohne Schaden angerichtet
zu haben .

W .T .B. Rotterdam , 4 . Mai . (Nicht amtlich . ) Der
Dampfer „Blietstroom " hatte gestern vormittag ungefähr
>0 Meilen von Pmuiden einen Zeppelin über sich . Nachdem
da? Luftschiff eine halbe Stunde das Schiff umflogen hatte ,
« tfcfrnqrtd <* tat meftfofrr Zychtusg . — Auf den Spottes *

« skkksHe ffteffy ,

inselu wurde gestern ein in westlicher Richtung fahrendes
Lustschiff gesehen. Später flog eines nach Osten vorüber .

Der sonstige Krieg zur See .
WTB Petersburg , 4 . Mai . (Nichtamtlich ) Rußland hat sich

zu einer Abmachung »wischen Fromkreich und Großbritannien bezüg»
lich der im europäischen Kriege gemachten Prisen entschlossen .

W .T .B . Rewqork , Z. Mai . Räch einer Meldung der „Nerv-
york Times " aus Washington ist der Hapagdampfer »Georgia " ,
der sich jetzt in New -Orleans befindet , auf das amerikanische
Schiffsregister übernommen und „ Housatnoic " genannt wor -
den . Käufer ist die Housatnoic Steamship Company .
Ein russischer Leuchtturm i « Brand geschossen .

W .T .B . Gefle (Schweden ) . 4 . Mai . Ein hier angekom¬
menes Segelschiff hat bemertt . dah der Langskoer Leucht -
tat » , südlich von Mariehamn auf Aaland (Finland )
gestern morgen niedergebrannt ist. Da kurz vorher
zwei Explosionen gehört wurden , wird angenommen ,
daß der Leuchtturm von feindlichen Kriegsschiffen
in Brand geschossen wurde .

Zum Untergang des Panzerkreuzers „Leon
„Gawbett a ".

W .T .B . Wien , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Kaiser Franz
Joseph verlieh dem Linienschiffsleutnant Ritter von Trapp ,
dem Kommandanten des Unterseebootes »U. 5" , das Ritter¬
kreuz des Leopoldordens mit der Kriegsdekoration , dem zwei -
ten Offizier des Unterseebootes , Linienschiffsleutnant Seif -
fert den Orden der Eisernen Krone 3 . Klasse mit der Kriegs -
dekoration und der Mannschaft des Unterseebootes die goldene ,
bezw . silberne Tapferkeitsmedaille 1 . Klasse .

Kaiser Wilhelm hat dem Linienschiffsleutnant Ritter
von Trapp das Eiserne Kreuz Erster und Zweiter Klasse
verliehen .

Die Türkei im Rrieg.
W .T .B . K »«stantinopel , 4 Mai . Die Eirrausft '.hr nach den

verbündeten und befreundete« Ländern ist gestattet worden.
A m Suez . Kanal .

W .T .B . London , 4 . Mai . Zn Kairo ist am 1 . Mai amtlich
bekannt gemacht worden : Eine Patrouille des Kamelreiter -
korps stich am 28 . April etwa 12 Meilen östlich vom Kanal
auf 300 Feinde , die sich nach ein'em kurzen Kugelwechsel zurück¬
zogen . In der Nacht zum 29 . April wurde eine kleine , gemischte
Trnppe von Zsmailia ausgesandt , um eine llebcrrumpelnng
des feindlichen Lagers zu versuchen . Der Feind war in der
Nacht auf Fordan , aber da er unsere Posten wachsam fand ,
nach Birmahadat zurückgegangen . Unsere Kavallerie belästigte
seinen Rückzug und machte einige Gefangene .

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Die

Blätter veröffentlichen ausführliche Erzählungen verwundeter
Offiziere und Soldaten , aus denen hervorzuheben ist . daß die
feindlichen Offiziere zum größten Teil junge Leute sind , dah
die feindlichen Kriegsschiffe gegen den östlich Arni Burnu er -
richteten Verbandsplatz das Feuer eröffneteir , dah die türli -
schen Truppen die feindlichen Schützengräben auch mit Hand -
bombe « angriffen und dah die Schiffsgeschosse erstickende Nase
verbreiteten .

Den osmanischen Soldaten gelang es bei Kum Kaleh , den
Feind aus seinen durch Drahtverhaue geschützten Verschanz -
ungen zu vertreiben ; unsere Truppen verfolgten den Feind
sogar bis «ms Meer . Der Feind bedient sich eines Fesselballons ,
um das Feuer seiner Schiffsartillerie zu leiten , sowie Flug¬
zeugen . die Bomben werfen .

W .T B . London , 4 . Mai . Lord Beresford sagte in einer
Rede , die er in Portsmouth hielt , dah die Unternehmungen
in den Dardanellen den Anstrich von Amateurkriegskünst
haben . Man habe mit der Unternehmung begonnen , als
man wußte , daß das Wetter ungünstig sei, ehe die Armee
bereit gewesen sei und ehe man Vorsorge getroffen habe , die
Schiffe vor treibenden Minen zu schützen . Das sei ein großer
Fehler , den die Regierung gemacht habe . Später soll eine
Untersuchung angestellt werden .

Japan und China.
WTB . London , 4. Mai . (Nichtamtlich .) „Daily Telegraph "

meldet aus Peking vom 1 . Mai : Die chinesische Antwort auf die
japanischen Forderungen enthält folgende Punkte :

1 . Schantung : Bereits erledigt :
2 . Mandschurei : China bewilligt den japanischen Kon -

suln das Recht , in den chinesischen Gerichtshöfen bei der Ver -
Handlung aller chinesisch -japanischen Landstreitigkeiten anwesend
zu sein ;

3 . Hanyehping : China stimmt dem zu , die Gesellschaft
nicht für den Staat in Beschlag zu nehmen , sondern überläßt sie
den chinesisch - japanifchen Unternehmern . China verspricht auch,
kein fremdes Kapital aufzunehmen , um die japanischen Schul -
den abzuzahlen :

4 . Keine Landabtretuuge « , wie bereits verab -
redet :

5 . China gibt in den Fragen , die Waffen und Muni -
ti on und den Berater der Pangtsebahnen betreffend ,
nicht nach, wohl aber in den Fragen der Schulen , Kirchen und
Spitäler . China gesteht Japan auch Vorzugsrechte in Fukien zu :

6. Ostmongolei : China gibt in den Fragen der Eisen -
bahnen , Handelsrechte und lokalen Anleihen nach.

Man kann sagen , daß China Fukien und die Ostmongolei
preisgibt , um mit allen Mitteln einen offenen Konflikt mit
Japan zu vermeiden . Die nächste Woche wird zeigen , ob es
möglich sein wird , eine kriegerische Austragung der Angelegen -
heit zu umgehen .

Aus Deutfch-Süvwestafritm.
W .T .B . Lo«dan, 4. Mai . (Nicht amtlich, . Ein Reuter -Tele-

gramm aus Kapstadt meldet : Die Streitkräfte des Generals Botha
b-fetzwr am 2 . Mai Otjimbrngw . 28 Dartfche wurden gefangen.
Der Verlust der llnionstruppen beträgt drei Tote und zwei Ver -

Mttwadlatt . Mittwoch , im 5. Mai 1D15 . Nr . 207 .
'

Deutschland und der Rrieg.
Die kostbaren Kinder . ^ ■'

hec . Berlin , 1 Mai Der Krieg hat mit aller Schärfe bewiese«,
daß das wertvolle Gut eines Volkes die Kinder find . Frankreich gecht
am Zweikindersqstem zu gründe und scheidet infolge seiner vernrind« '
ten Bevölkevungezahl aus der Reihe der Großmächte au». Zwerfello«
wird man nach dem Kriege der Pflege unseres Nachwuchses eine «och
größere Aufmerksamkeit zuwenden als bisher . Wie wir au? parte '
mentarischen Kreisen hören , sollen — nach den Wünschen zahlreicher
Volksvertreter — die sogenannten Kinderprivilegien bei der Steuer ,
Veranlagung ganz erheblich erweitert werden - Auch die Schulgeld -
freiheit soll für kinderreiche Familien beträchtlich ausgedehnt wer '
den. Junggesellensteuern sind ja schon in einzelnen Buirdesstaate »
eingeführt worden. Sie werden nach dem Kriege sicherlich noch mehr
Anklang finden . Auch sollen kinderlose Familien in größerem Maße
zu den Lasten des Staates herangezogen werden.

Eine interessante Aussage von G a r r o «.

W .T .B . Berlin , 4 . Mai . Der in unsere Hände gefallene ,
französische Flieger Earros hat bei seiner Vernehmung u . a .
ausgesagt , daß er westlich von Dixmuide « am 1. April ein deut -
sches Flugzeug habe abstürzen seheX „Ich bin ", sagte Earros ,
am Abend noch im Automobil zur Unfallstelle hinausgefahren ,
um zu versuchen , die Personalien der Verunglückten festzustel -
len . Es war jedoch den Toten schon Alles , durch Belgier wahr -
scheinlich, abgenommen , so daß ich keine Anzeichen über die
Persönlichkeiten der Betreffenden finden konnte .

" — Dies Be¬
kenntnis ist ebenso schmeichelhaft , wie kennzeichnend für da ?
Urteil der Franzosen über ihre Bundesgenossen .

Gektsrreich-Angarn und der Krieg.
W .T .B . Wien , 4 . Mai . Bei sämtlichen VeschoLtsstellen der

Kriegsdarlehenskaflen wurden bis zum 3(1, April 67 " Million ««
Kronen Darlehen gegeben und 34,3 Millionen zurückgezahlt .

Aus Nutzland .
==; Petersburg , 4 . Mai . (Priv . -Tel . Nichtamtlich.) Ein kaiser -

licher Ukas ordnet die Ausgabe von 200 Millionen Rubel « snnfpro«
zknijger Schatzscheine auf den Märkten des Ausland «« an .

Zur Explosion in Okhta .
W .T .B . Petersburg , 4 . Mai . ( Nicht amtlich .) Amtlich

wird gemeldet : Bel der gemeldeten Explosion in der Fabrik
für Sprengstoffe in Okhta am 2s». April , in der im Augenblick
der Explosion 278 Arbeiter tätig waren , wurden 25 getötet
oder derart verwundet , dah sie ihren Verletzungen erlegen sind ,
59 Arbeiter wurden in das Hospital eingeliefert : 43 werden
vermißt . In den Werkstätten für Hülsen wurden vier Arbei -
ter getötet . Drei mußten in Pflege genommen werden . Von
den 18 die Fabrik überwachenden Soldaten wurden elf getötet
und vier in das Hospital übergeführt .

Die Gesamtzahl der Opfer ist folgende : Verwundet (vi
Personen , ferner 34 , die nicht dem Fabrikpersonal angehören .
Getötet oder ihren Verletzungen erlegen sind 41 Personen ,
vermißt werden 43 . Im ganzen hat das Unglück 147 Opfer
gefordert , zu denen 34 Privatpersonen gerechnet werden müssen .

Frankreich und der Krieg.
W .T .B . Paris , 5 . Mai . Wie der . .Temps " meld->t , ist der

„ (Sei«« " auf Anordnung des Ministerpräsidenten Viviani auf 2 Ta^e
««rbote« worden.

8 9 . Geburtstag der Ex - Kaiseri « E u g e u i «.

np ~. Am heutigen 5 . Mai wird die Er ^Kaiserin Eugenie der Franzosen
die Witwe Napoleon ? III . , in das Ali . Jahr ihres wechselvollen und
bewegten Lebens treten . Sie kam am 5 . Mai 1S26 in lkranada zur
Welt als Tochter des Grafen Cipriano von Montijo . Herzogs von
Peneranda , und das Haus , wo sie geboren wurde , ist durch eine
weithin sichtbare «Gedenktafel kenntlich gemacht . Die greise Kaiserin ,
deren Mitschuld an der Entstehung des für Frankreich so verhöNAMs -
vollen Krieges von 1870 unbestreitbar ist . erlebt nun nach, am Aus -
gang ihres Daseins , einen zweiten mörderischen Krieg , der . aller
Wahrscheinlichkeit nach , für Frankreich noch schlimmer« und «ach
haltigere Folgen haben wird .

England und der Vrieg.
W .T .B . London. 4 Mai . Das Urteil des Kriegsgerichte über

die beiden aus den
'

lhefangenewlagern entfloheaen Offiziere von
Andler und von Sonderslebe « lauten auf je 28 Tage Haft ohne
Zwangsarbeit .

Die Lohsbeweguvge » .

— Berlin . 5 . Mai . Nach einer Meldung der „Lok. - ZRz .
" aus

Haag beschlossen die Postbeamte « in Birnriugha « , von der Postver»
waltung eine Ariegsst«»«rzulage zu verlangen . Zn der Bersamm»
kung , in der dieser Beschluß gefaßt wurde , erklärte der Generalsekre-
tär des Post - und Telegraphenbundes , daß die höheren Beamten bei
einer Durchschnittsarbeit von 5 Stunden täglich 7—tl Pfund Steil ,
wöchentlich verdienten , während die Unterbeamten nur bis 60
Schilling wöchentlich verdienten .

Wie die „Times " zu dsn Differenzen in der Bergmdustri « meldet,
sollen die Bergarbeiter , die bvkamiitlich eine Erhöhung ihrer Löhne
fordern , durchaus nicht die Reigung haben , sich einem eventuellen
Schiedsspruch Asquiths aus alle Fälle zu unterwerfe «.

KoUand und der Krieg.
AZ .T B . Rom . 4 Mai ( » genzia Stefani .) Monsignore Rolen»,

der einen politischen Auftrag von der Regierung der Niederlande an
den Heiligen Stuhl hat , hat mehrere Unterredungen mit dem Kar -
dinalstaatssekretär Gasparri gehabt , in denen der Borschlag der Nie¬
derlande , eine Bertretu «g der Niederlomde bei« Heilige« Stuhl zu
errichten, erörtert worden ist . Der Vatikan kam den Wünschen der
niederländischen Regierung entgegen und in diesem Sinn ist an de«
niederländischen Minister des Aeußern berichtet worden . Der ««««
niederländische « esandte wird dem Laie«sta»de angehören .

Aus Amerika.
WTB . Amsterdam. 4 . Mai . Hier eiugetroffe«« amerikanische

Blätter melden aus Boston : Eine von führenden amerikanischen
Firmen angestellte Untersuchung hat ergeben, daß von englisch ««
industrielle« Kreisen systematische Versuche gemacht worden sind , de«
Einfluß des amerikanische« Ha«dels in Asien z« schwächen. Die Pro -
paganda hat solche Fortschritte gemacht , daß man sie am stärksten
in de« Gebieten fühlt , über denen die amerikanische Flagge weht,
nämlich auf de« Philippine «. Dabei machen sich die englischen Kreise
die Kontrolle Großbritanniens über die Kabel nach China , de»
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KavtfWe Presse «
Cte?? eneean und die Regierung .

MTB . Paris , 4 . Mai . Der alte Ministerstürzer El6men« au
veröffentlicht im »L'Homme . nchaiu^ eine Reihe von Artikeln , in
denen er heftige Angriffe gegen den Präsidenten Poincarv und das
Ministerium Viviani richtet . Er wirft ihnen vor. daß sie in auto-
kratischen Eelnften beabsichtigen , sich der Kontrolle des Parlaments
M entziehen. Die dem Triumphiritte Poincarv . Millerand und Li -
viani naheflehende Presse habe mit allen Mitteln die Kontrolle des
Parlaments bekämpft , und die Zensur habe allen Angriffe« gegen
^as Parlament freien Lauf gelassen . Dagegen bestehe die Presse-
ireiheit für diejenigen nicht , die die Verfassung der Republik gegen
die diktatorischen Bestrebungen einiger weniger verteidige« mühten.
Jetzt beabsichtig« man, anscheinend wieder das Parlament auszu-
schalten. Man werde den Kammer« angeblich demnächst vorschlagen ,
sich mit ?nen Händen zu erdrosseln. Man werde sich bereit er-
klären, von dem Borrechte die Parlamentssession für geschlosse« zu er-
klären, keinen Gebrauch zu machen , sondern die Kammer lediglich zu
»« tage«, falls die Kammern sich verpflichten , keine Sitzungen ab-
Zuhalten.

Dies würde bei der gegenwärtigen innern und äußern Krise
nichts anderes bedeuten , als , der schlimmsten Katastrophe entgegen
zu gehe«. Die augenblickliche Regierung , die kaum «in inneres
Gleichgewicht besitze, bedürfe um so mehr der parlamentarischen Kon-
trolle, als die ganze Eristenz Frankreichs auf dem Spiele stehe. Die
»on dem Parlamente und den Ausschüssen geübte Kontrolle sei von
größtem Nutzen für die Wohlfahrt des Landes . Als Mitglied des
Heeresausschusses des Senats sei er (Elemenceau ) zu dem Glauben
berechtigt, daß die Mitglieder der Ausschüsse über die meisten Fragen
besser unterrichtet seien, als die Mehrzahl der Minister . Man müsse
hoffen , daß die Minister eine solche Unwissenheit nicht dazu benutzen
wollten , um später die Verantwortung mit der Angabe ablehnen zu
Wnnen, sie hätten nichts gewußt. Wolle man unter solchen Umstän-
den trotzdem die Sitzungen des Parlaments verhindern , so komme
dies einem Staatsstreich gegen Frankreich gleich .

Ans dem englische« Unterhaus.
Das Budget . — Die giftigen Gase .

WTB . Loudo«, 5 . Mai . Im englischen Unterhaus brachte
Schatzsekretär Lloyd George gestern das Budget ein. Er
führte dabei aus , daß die ersten 8 Kriegsmonatc einen Kostenaufwand
von 307 Millionen Pfund Sterling ( über 6 Milliarden Mark ) ver-
ursacht hätten , und lenkte dann die Aufmerksamkeit des Hauses auf
die wunderbare Ergiebigkeit der Einkommensteuern , von denen man
angenommen habe, daß sie 61 Millionen abwerfen würden . Tat -
sächlich aber seien KZ Millionen eingekommen. Dies sei Haupt-
sächlich der leichten Einhebung der Steuern zuzuschreiben , die prompt
und bereitwilligst bezahlt worden seien.

In Beantwortung einer Anftage bezüglich des Gebrauchs giftiger
Gas« erwiderte Staatssekretär Greq , die Zeit werde besser ange-
wandt , wenn man Schritt « zum Ergreifen von Gegenmaßnahmen
gegen Deutschlands Bruch der Regeln der Kriegführung und inter -
nationalen Verpflichtungen unternehme , als dagegen zu protestieren .

Unterstaatssekretär T e n n a « t führte in Beantwortung einer
Anftage über die Todesart und die Anzahl der Briten , die Ver-
giftunge« zum Opfer gefallen seien, aus , daß die Frage , ob man dem
Feinde erlauben solle , diese Kriegsmethode anzuwenden oder ähnliche
Mittel gegen ihn nach vorheriger Ankündigung als Vergeltung zu
gebrauchen, zurzeit den Gegenstand von Beratungen bilde..

Italien und der Krieg.
W.T.V . Rom , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Die Nachricht

»cm der Richttteilnahme des Königs und der Minister an der
Earribaldifeier in Quarts wird von den hiesigen Zeitungen
im allgemeinen ruhig besprochen . Sie erblicken je nach der
Parteischattierung als Interventionalisten oder Neutralist ?»
barin ein Anzeichen einer unmittelbar bevorstehenden Ver -
Wickelung oder eine Besserung der Lage in friedlichem Sinne .

„Eiornale d'Zta l ia " und „Tribuns - wollen der
Absage der Regierung keine entscheidende Bedeutung beige -
messen wissen und Verlangen ein ruhiges Zuwarten gegen-
über den künftigen Beschlüssen und Maßnahmen der Regie -
rung , die mit allen Mächten in sehr lebhasten diplomatischen
Verhandlungen stehe.

<= Berlin , 5. Mai . Wie der „Voss. Ztg .
" aus Mailand

gemeldet wird , hat man schon am 3. Mai , mittags in den
römischen Regierungskreisen von den deutsch - Lsterreich -
ungarischen Erfolgen am Dunajec Kenntnis gehabt und wahr -
scheinlich habe die Nachricht vom östlichen Kriegsschauplatz
den Ministerratsbeschluß vom 3 . d . M . beeinflußt .

— Berlin , 5. Mai . Wie der „Bayrische Kurier " laut
"Voss. Ztg .

" meldet , haben alle Gesandten beim Heiligen Stuhl
den Auftrag von ihrer Regierung empfangen , auf ihren Posten

bleiben , was immer auch geschehen möge.

Der Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(56 . Fortsetzung.)
Milda war von Jugend auf nie dumm gewesen und hatte

in Berlin , als sie dort herumflirtete , in vieler Hinsicht man -
ches hinzugelernt . So durchschaute sie die Freundin jetzt sehr
schnell , sie erriet , wie es Mischen Lutti und Platow stand , daß
Lutti sich augenblicklich von dem den Hof machen ließ , und

sie nun ihre Konkurrenz fürchtete . Nyr , um ihn desto

^ sser an sich zu fesseln , um ihn in Angst und Unruhe zu ver -

| *tzen , nur damit er ihr weiter huldigte , sprach Lutti davon ,
«aß sie an eine Abreise dächte , während sie in Wirklichkeit
natürlich , seitdem sie selbst wieder zurückkehrte , fester als je

Entschlossen war , seinetwegen hier zu bleiben , denn wenn sie

^ tfuhr . trauerte Platow ihr nach und das sollte er nicht ,
^ nn er sich überhaupt ernstlich für eine interessierte , dann

sollte sie diejenige sein , welche , einerlei , ob Lutti hier in der
Stadt war oder nicht . Mochte die sie auch fürchten , sie fürchtete
die andre nicht , und so wäre es das dümmste gewesen , was
» e hätte tun können , wenn sie der Freundin riet , nach Berlin
Zu fahren ! meinte sie denn jetzt : „Ich glaube wirklich , Fräu -
lein Lutti , versäumen nichts , wenn Sie noch bleiben . Die
ganz großen Premieren , die sogenannten Schlager , oder wenig -
i c* S die Stücke , die nach der Hoffnung aller Beteiligten
« chlager werden sollen , sparen die Direktoren sich doch bis
Weihnachten auf . Ich würde jedenfalls an Ihrer Stelle noch
nut der Abreise warten ."

s> ? i>̂ cht aus dir die Klugheit oder die Dummheit ? hätte
uttl aw liebsten die Freundin gefragt. War di« wirklich so

Amtliche gt -^ richten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm IS. AprL

ISIS gnädigst geruht , den Bauinspektor Rolf Meeß in Karlsruhe auf
sein untertän ^ stes Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Seime Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22.
April ISIS gnädigst geruht , dem Postsekretär Friedrich Scheuern ««»
aus Meersburg — unter Ernennung zum Oberpostsekretär — eine
Bureaubeamtenstelle I . Klasse bei der Kaiserlichen Ob-r -Postdirektion
Konstanz zu übertragen .

S- iue Königliche Hoheit der Großherzig haben sich unter dem
14. April ISIS gnädigst bewogen gefunden, dem Leutnant d. R .
Joseph » ornhäuser vom Telegraphen -Bataillon Nr . 4 , Führer des
Fernspre <kßuges der 2. Insanterie -Droifion, das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Schwerter« des Ordens vam Zähringer Löwen und dem
Kanonier Ludwig Förster im Feld-Artillerie -Regiment Prinz August
von Preußen (1 . Litauischen) Nr . 1 die silberne Verdienstmedaille am
Baude der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
21 . April 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Sergeanten Karl
Franz Friedrich im Infanterie -Regiment von Goeben (2 . Rhein .)
Rr . 28 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
21. April 1315 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptmann d . Res.
Otto Walli im 3 . Garde -Reserve-Feldartillerie -Regiment das Ritter -
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Sei «« Königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnädigst be-
wogen gefunden, dem Königlich Bayerischen Kommerzienrat Anton
Fafig in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An-
nähme und zum Tragen der ihm van Seiner Majestät dein Sultan
verliehenen Kaiserlich Türkischen Roten -Halbmondmedaille in Silber
zu erteilen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unserm 10. April 1915 den Iustizaktuar Johann Epting
aus Buchenberg unter Belassung seiner derzeitigen Amtsbezeichnung
beim Rotriat Villingen etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unterm 27 . April 1915 den Iustizaktuar Ludwig Heinrich
beim Notariat Mannheim unter Belassung seiner derzeitigen Amts -
bezeichnung etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unterm 28 . April 1915 den Iustizaktuar Friedrich Waß -
mer beim Amtsgericht Ettlingen zum Amtsgericht Bretten versetzt .

Die Zoll- und Steuerbirektion hat unterm 14 . April 1915 den
Finanzsekretär Ott» Müller in St . Blasien zum Finanzamt Müllheini
versetzt .

Mit Entschließung EroP ». Generaldirektion der Staaseisen -
bahnen vom 19 . April 1915 wurde Eisenbahnsekretär Hugo Wacker in
St . Ilgen nach Mingolsheim versetzt .

Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Zu« Oberleutnant befördert : Rühlmann , Lt . d . Res. a . D . (V
Berlin ) , zuletzt von der Res. d . Pion . Bats . Nr . 14, jetzt bei d . Fortif .
in Wilhelmshaven : zu Lts . , vorläufig ohne Patent , befördert : Baier ,
Schmitt. Schober, Uebelhör, Herlig, Gandenberger v . Moisy im Fuß -
art . R . Nr . 14 , Düntzer, Olbrich, Servais , Frank im Fußart . R . Rr . IL .
Geyer , Vizefeldw. (Offiz. Stellvertreter ) im Fußart . R . Nr . 16 , jetzt
im Ers . B . dieses Regts . , zum Fähnr . ernannt . Zum Oberleutnant
befördert : der Leutnant der Res. : Messerich d . Fußart . Regts . Rr . 8
( ll Trier ) , jetzt im 1 . Bat . d . Res . Fußart . Regte . Rr . 16 ; zum Lt . d .
Res. mit Patent vom 22. März 1915 befördert : Lücker, Thomashofs
(ll Düsseldorf) , d . Fußart . Regts . Rr . 16 , jetzt beim 2 . Bat . d . Regts .
Befördert : zu Oberleutnants : die Leutnants : Artopoeus d . Res . d .
Feldart . Regts . Rr . 66 ( Rastatt ) , jetzt im Res. Feldart . R . Nr . Ig ,
Bosbach d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb. (Stockach ) , jetzt im Landw . Inf .
R . Nr . 109 , Staiger d . Res . d . Inf . Regts . Nr . 114 (Stockach) , jetzt im
Landw . Inf . R . Nr . 116 : zu Lts . d . Res. mit Patent vom 22 . März
1915 : Heidenreich. Vizefeldw. (Freiburg ) , d . Eren . Regts . Nr . 110,
jetzt im Landw . Inf . R . Nr . 110 , Weiß , Vizewachtm. ( Karlsruhe ) ,
d . Feldart . Regts . Nr . 67 , jetzt in d . 1 . Ers . Abt . dieses Regts . Be¬
fördert mit Patent vom 22 . März 1915 : die Offizieraspiranten ( Ofsi -
zierstellvertreter ) : Christeleit (Mannheim ) , jetzt im Landw . Inf . R .
Nr . 40, » . Bremen (Freiburg ) , jetzt im Landw . Inf . R . Nr . 109,
Mündt (Straßburg ) . Kurz (ll Mülhausen i . E .) . jetzt im Landw .
Inf . R . Nr . llv , — zu Lts . d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb ., Ettlinger
(Straßburg ) , Koch (Donaueschingen) , jetzt im Res. Feldart . R . Nr . 30,
zu Lts . d . Landw . Feldart . 1 . Aufgeb., Völker (Rastatt ) , Kirch
iMannheim ) , jetzt im Landw . Inf . R . 40 . Mez (Freiburg ) , jetzt im
1 . Landst. Inf . B . Freiburg , Franz ( Mannheims , jetzt im 3 . Landst.
Inf . B . Freiburg . — zu Lts . d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb., Schottmüller
( Karlsruhe ) , jetzt Führer d. Etapp . Fuhrp . Kol. Breisach. Schober
(Pforzheim ) , jetzt in d . Landw . San . Komp. 14 d . Armee-Abt . Gaede,
— zu Lts . d. Landw . Trains 2. Aufgeb. Ernannt mit Patent vom
22. März 1915 : die Feldwebelleutnants : Mörber ( Karlsruhe ) , jetzt
im 3 . Landst. Inf . B . Freiburg , Federer ( Stockach) , Kreß ( Stockach) ,

klug , ihr zum Bleiben zu raten , trotzdem die sie durchschaut
haben mochte, oder war die wirklich noch so töricht und ein -

fältig , daß sie gar nicht gemerkt hatte , wie es zwischen ihr und

Platow stand ?

„Ich werde es mir , wie gesagt , noch überlegen, " meinte
sie anscheinend nach sehr ernsthaftem Besinnen , „nun aber , liebe
Milda . wird es für uns wohl Zeit , daß wir den Weg fort -

setzen .
"

„Und für mich erst recht," rief Platow unwillkürlich , wenn
auch nicht gerade sehr ritterlich , aber die Turmuhr schlug in
diesem Augenblick sechs , das Mittagessen begann , und er mußte
sich erst noch umkleiden .

Trotzdem Lutti sich in etwas ärgerlicher Stimmung be-
fand , mußte sie dennoch über seinen Ausruf lachen und so sagte
sie denn jetzt: „Hoffentlich sind Sie uns nicht böse , Herr von
Platow , daß wir Sie ansprachen ?"

„Aber im Gegenteil , gnädiges Fräulein, " beeilte er sich ,
sie zu versöhnen , „es war mir eine große Freude und ich bin
den Damen van ganzem Herzen dafür dankbar .

"

„Dann also auf Wiedersehen . Herr von Platow , hoffent -

lich finden Sie den Weg bald einmal am Abend zu uns heraus ,
mein Schwager und meine Schwester werden sich jederjeit
darüber freuen .

"

„Und wenn Sie hoffentlich auch bald einmal zu uns kom-
men , werden die Eltern darüber auch nicht traurig sein, "

stimmte Milda der Freundin bei .

„Da bin ich also gewissermaßen der berühmte Hahn im
Korbe, " wollte Platow sagen , aber er hielt es für besser, es
nicht auszubrechen, er begnügte sich damit, es zu jeia. Und

Bentzinger (Mannheim ) , jetzt im 1 . Landst. Inf . B . Stockach , — M
Lts . d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb.

i

Theater« Kunst und Wissenschaft»
= Berlin , 4 . Mai . Das Berliner Philharmonische Orcheß «

reiste gestern in einem Sonderzug nach Brüssel, um unter Lehmig
Weingartners dort heute und morgen zwei große Konzerte zu Wohl-
tätigkeitszwecken zu veranstalten .

= , Berlin . 3 . Mai . Kammersänger Hermann Iadlowker wird
über kurzem als Operettentenor debütieren . Wie der Boß. Ztg . mit¬
geteilt wird , nimmt Anfang Mai in der Budapester Bolksoper ein
Operettenzyklus seinen Anfang , in dessen Rahmen Herr Iadlowker in
einigen Straußschen Operetten austreten wird .

= Berlin , 5. Mar . Professor Regro von der Turiner
Universität soll, wie dem „Berl . Tagebl .

" aus Rom berichtet
wird , ein Heilverfahren gegen den Wundstarrkrampf entdeckt
haben , das auf der Verwendung des elektrischen Stromes be»

ruhe .
# Gießen, 3. 3J£ai . Der Fabrikdireltor Gustav Bock , ein Bruder

des bekannten hessischen Schriftstellers Alfted Bock , hat seiner Vater -
stadt Gießen eine äußerst wertvolle Sammlung von Gemälde« und
Zeichnungen gestiftet. Die Stiftung umfaßt 54 Stücke und soll den
Namen des in Frankreich gefallenen Sohnes des Stifters . Dr . Hans
Bock , tragen . Unter den Werken sind Menzel . Angelica Kaufmann .
Schick . Tischbein. Leibi , Stuck , Liebermann , Leistikow , Dettmann
u . a m . vertreten . Die Stiftung ist die erste ihrer Art in Gießen.

— Zürich, 4 . Mai . In Kilchberg erlag die 78jährige Gattin des
Dichters Konrad Ferdinand Meyer einem Herzleiden. Sie hat ihren
Mann um 17 Jahre überlebt . (Frkf. Ztg .)

Neueste Nachrichten.
Berlin , 5. Mai . Nach einer Meldung des „Lok. -Anz.

"

Aiünchen. verstarb in Kissingen der 75 Jahre alte Weltpriester von
Berlichingen , früher Mitglied des Jesuitenordens , dessen Vortröge
über die Reformation vor 12 Jahren großes Aufsehen erregte .

WTB . Berlin . 4 . Mai . ( Nicht amtlich .) Pfarrer Mirbt wurde
wegen Betrugs in zwölf Fällen zu fünf Jahren Gefängnis und fünf
Iahren Ehrverlust verurteilt .

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtiauna iinden . wenn bic Iauiem>«
Abon -iementsauittuna und 10 A für Vortaausaaben beioerüat werden

W. V. in T . : Maßgebend für die Kürzung des Cimldicnjtcin -
kommen ? durch Anrechnung der Kriegsbesoldung bei Offizieren und
oberen Beamten im Offiziersrang ist das tatsächliche Die.nsteir.kom
men, nicht das in seiner Bestallung oder BestaL^ngsurkunde enihai -
teno , weil in die letztere stets das Wohnungsgeld erster Ortsklasse
aufzunehmen ist (§ 24 des Beamtengesetzes) , während der Beamte tat¬
sächlich nur das Wohnungsgeld derjenigen Ortsklasse bezieht, welcher
der Anstellungsort zugeteilt ist. Ist der Beamte verheiratet , so muß
er mindestens 3600 Mark für sich und seine Familie behalten . ( 76 .)

C . S . B . B . Mit den früheren Bekanntmachungen des Bundes -
rais vom August und Oktober war die Fälligkeit au - ländischer Wechsel
um 6 Monat « hinausgeschoben. Diese Frist ist jetzt wieder um weitere
drei Monate verlängert worden. Die ursprüngliche Wechselsumme
erhöht sich aber um 6 Prioz. Zinsen für diese , weitere Frist , wenn der
wechselmäßig legitimirte Inhaber des Wechsels dem Bezogenen eine
Woche vor dem Zablungstag des Wechsels anzeigt , daß cr den Wechsel
in Händen hat . Einen anderen Zweck als den Zinsenlaus zu erreichen,
hat der Ihnen zugegangene Brief nicht , sie brauchen nicht zn zahlen,
können dies aber tun . da es sich nicht um das seindliche Ausland
handelt . (81 ) .

I . H. 23 : Wenden Sie sich an die betr . Direktionen um direkte
Auskunft soviel uns bekannt ist die Laufbahn für Bamtin .nen bei der
Post oder der Bahn z . Zt . geschlossen. (82) .

Sch . in R . : Wir müssen Sie auf das Karlsruher Adreßbuch ver -
weisen , wo sie die Spezialärzte für Hautleiden aufgezeichnet finden,
eine bestimmt Empfehlung können wir nicht vornehmen . (83) .

L . G. in B . die Geschwister , die seither durch den in de»
Kriegsdienst Eingetretenen unterstütz und mit dem Eintritt desselben
bedürftigt geworden sind , haben Anspruch auf die Familienunter -
stützung . Im mitgeteilten Fall schaut die Unterstützung für di«
minderjährigen Geschwister gerechtfertigt, da der Betrieb vom Ein -
gerückten allein besorgt, nunmehr verschuldet und die Bedürftigkeit
der Kinder eingetreten ist . Die Höhe der Unterstützung wird vom
Lieferungsverband (Bezirksrat ) festgesetzt, dieser ist nicht berechtigt
bei der Festsetzung des Unterstützungsanteils die Möglichkeit in Be-
tracht zu ziehen, daß die Familie sich an «inen wohlhabenden Ver¬
wandten um Hilfe wenden kann. (84s .

Z . D . : Da die Uebertragung des Eigentums von der Bezahlung
nicht abhängig gewesen zu sein scheint , wäre das Eigentumsrecht de*
Firma an den gelieferten , wenn auch unbezahlten Büchern zweifel-
Haft : es ist aber durch die Korrespondenz anerkannt und deshalb eine
Verjährung oder Ersitzung bisher nicht einaetreten . sonnt der
Herausgabeanspruch der Firma berechtigt. Auf die kurze Lieferungs -
Verjährung von zwei Jahren können Sie sich als Verwahrer des nn-
bestrittenen Eigentums der Firma gegenüber dem Herausgabe¬
anspruch nicht berufen , wegen der Unkosten der Verwahrung haben
Sie sich an Ihren Auftraggeber zu halten . (85) .

wenn ihn das auch mit Freude und stolzer Genugtuung er -
füllte , so stimmte es ihn dennoch abermals sehr nachdenklich ,
als cr gleich darauf seinen Weg fortsetzte , nachdem die beiden
jungen Damen sich in gleich liebenswürdiger Weise von ihm
verabschiedet hatten .

Und trotz allen Grübelns war er auch noch zu keinem
Resultat gelangt , als er endlich nach einer halben Stunde das
Kasino betrat . Nachdem er sich bei dem Tischältesten wegen
seines Zuspätkommens entschuldigt und die zwanzig Pfennig «
Strafgeld in die Tischkasse gezahlt hatte , nahm er seinen ge-
wohnlichen Platz ein , aber er beteiligte sich heute nicht an der
allgemeinen Unterhaltung , und als ihm sein Nachbar zur
Linken nun den allerneuesten Witz erzählen wollte , sagte er
beinahe unwillig : „Nimm es mir nicht übel , lieber Freund ,
aber ich habe heute für solche Dinge nicht das leiseste Interesse ,
eigentlich müßtest du es mir doch ansehen , daß ich sehr intensiv
nachdenke ."

Daß Platow angestrengt nachdachte , noch dazu hier im
Kasino , war für den Kameraden etwas so Neues und Uner -
klärliches , daß er ihn einen Augenblick ganz erstaunt ansah ,
dann aber wandte er sich an seinen Nachbar zur Linken und
flüsterte dem halblaut zu : „Platow denkt nach .

"

Und der wandte sich auch an seinen Nachbar zur Linken
und der ebenfalls . Einer sagte es halblaut dem andern :'

„Platow denkt nach .
"

Von Mund zu Mund ging die Kunde , bis sie um den. lan »
gen Tisch herum zu Platows rechtem Nachbar gelangte , und
jeder , der die Kunde vernommen hatte , hüllte sich in tiefe »
Schweigen , um Platow in seinem Nachdenken nicht zu störend

(Fortjetzung folgt )
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Schutz gegen feindliche Flieger.
— Karlsruhe, Z. Mai. Von zuständiger Seite wird uns ge-

schrieben :
Di« bedauerlichen Opfer an Menschenleben, die unserem Heimat -

laut» durch die feindlichen Fliegerangriffe in den letzte» Wochen auf-
erlegt worden find , geben zu der Frage Anlaß , ob nicht derartig «
beklagenswerte Verluste durch ein geeignetes Verhalten der Einzelne «
und durch Mahnahmen der Gemeinden in größerem Umfange als bis»
her verhindert oder doch wenigstens herabgemindert werden können.
Im folgenden seien daher kurz einzelne wirksame Schutzmatzregeln
gegen die Gefahren eine» Fliegerangriffes zusammengefaßt :

Was zunächst das Verhalten des Einzelne« anlangt , so wird es
jedermann dringend empfohlen, sich beim Hera^nahea eine» Fliegers
wen» irgend möglich sofort in ein Gebäude zu flüchten. Mit dieser
Maßnahme darf in gefährdeten Gegenden nicht zugewartet werden,
bis feststeht , ob es sich um einen feindlichen oder um einen deutschen
Flieger handelt , denn dann ist es oftmals für eine Flucht zu spät.
Gänzlich zu vermeiden find alle Ansammlungen von Menschen in den
Straßen oder im Freien !

In de« Gebäuden selbst werden am zweckmäßigsten die Keller
aufgesucht und zwar die Stellen entfernt von den Kellerfenstern.
Läßt sich dies nicht machen , so soll man sich wenigstens in den sonstigen
mittleren oder unteren Znnenräumen der Gebäude an Stellen aufhal -
tat , die nicht durch die Fenster oder Türen von der Straße aus durch

Bombensplitter getroffen werden können. Zur Abwehr dieser Splitter
fmk auch die Fensterläden und Türen mindestens im Erdgeschoß zu
schließen . Man verttaue jedoch nicht auf diese Maßregeln allein , son¬
dern such« daneben immer noch die durch die Steinmauern selbst ge-
schützten Stelle« der « ebSude auf . In vermeiden ist vor allem auch
ei« Aufenthalt im obersten Stockwerk, auf Ballonen , flachen Dächern
und dergleichen.

Nachts müsse« dt« Lichter gelöscht oder nach außen abgeblendet
werden .

Zur Bekämpfung von kleinen Bränden erscheint es schließlich an-

gezeigt , auf den Dachböden der Häuser Behälter mit Wasser und
Eimer bereit zu halte«.

Wer fich außerhalb einer Ortschaft befindet , legt sich beim Heran-
nahen eines Fliegers sofort auf die Erde , damit er kein Zielobjekt
bildet und nicht von Splittern getroffen wird , und verhält sich un»

beweglich. Menschenansammlungen zerstreuen sich zuvor mit mög¬
lichster Beschleunigung.

Gewarnt wird schließlich noch vor dem sofortigen Betteten der
Abwurfstellen und vor dem Berühren nicht geplatzter Bomben und
Geschosse . Werden solche aufgefunden, so ist die» dem nächsten Po -
lizeibeamten anzuzeigen.

Durch die sofortige entschlossen« Beachtung dieser Maßnahmen
kann stch der Einzelne weitgehend gegen die ^ fahren eines Flieger -
angriffe? schützen . Er kann hierbei wirksam durch Maßnahmen de :
Gemeinde » unterftLtzt werden . An Ortschaften , die Angriffen beson-
der, ausgesetzt find , sollten dauernd oder wenigstens zu den beson -
ders gefährlichen Zeiten (Windstille , Morgen- und Abendstunden)
Beobachtungsposten mit guten Ferngläsern Wache halten und durch
Zeichen (Schüsse , Glockenzeichen . Dampfpfeifen . Sirenen , Raketen ,
Hornrufe oder dergleichen) die Bevölkerung warnen . Den Gemeinde-
behörden ist es dringend anzuempfehlen , rechtzeitig im Benehmen mit
den staatlichen Polizeistellen und den örtlichen Militärbehörden alle
Schutzmaßregeln zu ergreifen und der Bevölkerung^

bekannt zu geben.
Eine unnütze Beunruhigung der Einwohnerschaft wird hierdurch
sicher nicht hervorgerufen ; im Gegenteil werden derartige Ma ^nah-
men nur dazu beitragen , in der Bevölkerung Vertrauen und Ruhe
zu erwecken und sie zu einem sachgemäßen Verhalten beim etwaigen
Nahen eines Flieger » zu veranlassen

Sehr empfehlenswert ist es schließlich , wenn die Schulbehörden
mit den Kindern das Verhalten bei einer etwaigen Fliegergefahr be-

sprechen und mit ihnen einen Fliegeralarm " (umgekehtt wie beim

„Feueralarm " !) einüben .
Bei alledem mag ein gewisses Uebermaß an kluger, von Aengst-

lichkeit fteier Vorficht eher in Kauf genommen werden als ein sorg -

loses oder gar leichtsinniges Verhalten , das niemand nützt und daher
mit wahrem Mut nichts zu ttm hat !

Werden diese Anregungen beachtet, so bilden fie zweifellos » inen

wirksameren Schutz gegen den Verlust von Menschenleben, alz er durch
Abwehrkanonen und Gewehrschüsse herbeigeführt werden könnte.

Kadifche Chronik.
- Karlsruh «, 4 . Mai . Ende April 1915 bettugen die Ein .

tragungen in das Badische Staatsschuldbuch 45 593 000 Mk. Von der

ljprozentigen Schuld find 39 029 200 Mk., von der 3V»prozentigen
10200 Mk . eingetragen . Die Einttagungen auf Grund von Bcre>

einzahlungen belaufen sich seit 1. Januar 1913 , d. i . seit der Errich.

tung des Staatsschuldbuche, auf 8 684 500 Mark .
: : Pfmkzheim , 4 . Mai . Di« Evangelische Kjrchengemeindc-Ver-

tretnng veröfftentlicht folgende Bekauntmachung :
'

„Von der Polizei ,
behörde auf die großen Gefahren aufmerksam gemacht , welche für
größere Menschenanlsammlungen au» Fliegerüberfällen fich ergeben ,
sehen wir uns veranlaßt , uns kirlicherseits zu beschränken auf Ver¬
kündigungen von namhaften Siegen durch Glockengeläute von den
Türmen unserer Kirchen. Die nach seitheriger Hebung dem Geläute
unmittelbar folgenden kirchlichen Feiern müßten zu unserem Be-
dauern in Wegfall kommen. In den Kriegsbetstunden während der

Woche oder bei den nachfolgenden Sonntagsgottesdiensten wird sich
Gelegenheit bieten , der errungenen Siege mit Dank gegen Gott zu
gedenken .

"
A Mannheim . 5. Mai . Eine mutige Tat vollbrachte der

schon 87 Jahre alte Taglöhner Karl Steifel . Unter eigener
Lebensgefahr rettete er ein HLHriges Kind vom Tode des Er-
trinkens .

^ as Kind war in den Neckar gefallen .
© Heidelberg . 5 . Mai . Die hiesige Milchhändlervereinigung

hat den Milchprei » für einen Liter auf 26 Pfg . festgesetzt .
# Echwarjsach , L Mai . Hier find di« Schulen wegen Masern

und Diphtheritis bis auf weiteres geschlossen worden. Ebenso war
es bis jetzt in Hildmannsfeld .

O Wertheim , 4 . Mai . Bei der dieser Tage hier stattgefundenen Ver-
steigerung militärdienstuntauglicher Pferde war die Nachfrage und

Steigerungslust überaus stark. Es kamen über 40 Pferde zum Preise
von 90—650 Mk. zum Barverkauf wobei über 9000 Mk. vereinnahmt
wurden . Die Nachfrage ist noch nicht gestillt ', es wurden gester«
viele weitere Pfevde bestellt.

□ Illingen bei Rastatt , 5. Mai . Durch Fever wurde das
Gebäude des Mesners M. Kircher zerstört. Der Brand wurde

durch kleine Kinder verursacht.
-f Sandweier , 4. Mai . Ein trauriger Unglücksfall ereig -

nete sich hier im Hofe der „Krone ". Der IZ^ jährige Edmund
Rauch, ältester Sohn einer Witwe , bei dem zu Heeresdiensten
eingezogen Kronenwirt behilflich , wurde beim Abschirren
des ?<j unglücklich von diesem an Kopf und Brust ge-

schlagen, d er sofort bewußtlos war und ohne das Bewußt -

sein wieder zu erlangen , verstarb.
- ! - Schapbach, 4. Mai . Anter dem Schutthaufen der kürz -

lich abgebrannten Villa des Geh . Hofrats Professor Dr . Ro -
senberg wurde die bis zur Unkenntlichkeit verbrannten Ueber-
reste eines menschliche« Körpers gefunden . Der Verwalter
Jakob Vetter , hatte fich vor dem Brand durch Acußcrungen

« iß feit d«« - Wmnk* isMxii)» vexJdmnuft«

den und da die Körpergröße der aufgefundenen Leichenteile
mit der des Better ungefähr übereinstimmen , ist anzunehmen ,
daß Vetter der Urheber des Brand « ist «nd bei der Brand -
legung — mit oder ohne Abficht — feinen Tod gefunden hat .

----- Wolfach , 4. Mai . Am S amsta g fand die Gr»ndstei«lego»g
zum neue» Krankenhause statt. Bürgermeister Armbruster eröffnete
die Feier worauf Schulvorstwnd Disch die von ihm verfaßte Urkunde,
die dem Grundstein einverleibt wurde , verlas . Das Schlußwort sprach
Oberamtmann Dr. Döpfher, dem auf die Bedeutung und den Wert
dieses Unternehmens d«r Stadt Wolfach hinwies und ein Hoch auf
unseren Landesfürsten ausbrachte .

6 Freiburg, 4. Mai . Der letzt« Fall , den das Schwurgericht ab.
zuurteilen hatte , bettaf die Anklage gegen den 51 Jahre alten Händler
Karl Bauer von Altdorf (A . Ettenheim) wegen Totschlagsversuchs .
Am 14 . März fanden stch in Altdorf in der Wittschaft St . Landolin
Gäste ein , die sich vom Krieg und Kriegsbrot unterhielten , wobei der
Angeklagte Aich der Reservist Georg Schahl von Eschau bei Strotz -,
bürg aneinander gerieten . Bauer sagte in diesem Disput : „Die El-
süsser find Vaterlandsverräter !" Das faßte der Reservist Schahl al »
ein« schwer empfundene Beleidigung auf . Ohne den Beleidiger zu
schlagen , drückte er ihn über den Tisch , was stch dieser nicht gefallen
ließ. Er entfernte stch, äußerte draußen zu einem Gaste : „Wart , ich
hol einen" und eilte nach Haufe. In seiner Wohnung rief er : „R »>-
volver her ! Revolver her !" und ungeachtet der Warnung der Frau ,
er solle die Waffe daheim lassen , lief er nach der Wirtschaft zurück, wo
er den Elfässer Reservisten dumpf vor stch hinbrütend fand . Bauer
zog den Revolver und gab zwei Schüsse ab ; dem ersten wich der Re¬
servist durch ein« schnelle Bewegung aus , der zweite traf ihn in den
Kopf. „So , d« hat eine," sagte der Angeklagt« , als der Getroffene
aus der Wittschaft ging . Nach d«m Sachverständigengutachten war
die Wunde keine schwere , in fünf Tagen wurde fie geheilt . Da» zweite
Sachverständigengutachten hielt den Angeklagten für einen leicht er-
regbaren Menschen , aber verantwortlich für seine Tat . Der Ange»
klagte behauptete heute , er habe auf seinen Gegner nicht gezielt, son»
dern nach der Decke geschossen. Den Geschworenen wurden nach vier-
stündiger Verhandlung fünf Fragen vorgelegt . Die schwerst« wurde
verneint , die Körperverletzung (nach § 223a) mittel » einer Waffe und
mildernd« Umstände bejaht . Da» Urteil lautet « 8 Monate Gefängnis
mit Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft . Damtt waren die
Verhandlungen beendet.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Mai .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Staatsministers Dr . Freiherr » von Dusch , des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo und des Präfidenten Dr . von Engel «
berg.

# Zwei Flieger , und zwar ein Doppeldecker und ein Eindecker ,
überflogen gestern abend 6 Uhr in kurzen Abstände» unsere Stadt
und erregten viel Aufsehen. Da ste so hoch flogen , daß man irgend
welche Abzeichen nicht erkennen konnte, auch feindliche Flieger von
keiner Seite gemeldet waren , unterblieben die behördlichen War -
nungssignale : nur einige Fabriken an der Peripherie der Stadt
ließen ihre Dampfpfeife ertönen . Es dürfte sich aber aller Wahr -
scheinlichkeit nach um deutsche Flieger gehandelt haben .

' Bei dieser
Gelegenheit zeigte es stch übrigens so recht , wie wenig alle bisherigen
Ermahnungen der Presse über das Verhalten bei Bombengefahr und
die ttaurigen Erfahrungen , die man in anderen Städten Badens
machen mutzte , genützt haben . Anstatt sich in die nächsten Häuser und
in die Keller zu begeben, sttömten die Leute aus den Häusern auf die
Stratze und stellten sich in Gruppen zusammen, um das „Ereignis "

gemeinsam zu bewundern und zu besprechen . Bei solchem Verhalten
ist es dann kein Wunder , wenn beim Abwurf von Bomben durch die
Flieger schmerzliche Verluste an Menschenleben eintteten . So bleibt
nur der Wunsch übrig , daß unsere Residenz vor feindlichem Flieger -
besuch ganz verschont bleiben möge .

-f- Postanweisungen nach Oesterreich-Ungarn . Vom 5 . Mai an
beträgt das Umrechnungsverhältnis für Postanweisungen nach Oester-
reich -Ungarn mit Lichtcnstein und Bosnien -Herzegowina 100 Kronen
— 76 Mark .

4 = Pfingstliebesgabensendungen . Die von der Heeresver -
waltung gegen die Osterliebesgabensendungen erlassene Er -
klärung gilt auch demgemäß für derartige Sendungen aus An -
laß des Pfingstfestes . Demnach ist es nicht angängig , besondere
Pfingstliebesgabensendungen an die Front zu schicken . Weder
die Militärpaketdepots , noch die Eüterabfertigungsstellen über-

nehmen die Fortführung von geschlossenen Transporten mit
Liebesgabenpaketen , die aus Anlaß des Pfingstfestes etwa ge-

plant sein sollten .
A Die Angehörigen von vefallenen werden wiederholt vor aus -

wältigen Herstellern von Vergrößerungen nach vorhandenen Photo¬
graphien gewarnt . Oftmals entspricht die gelieferte Arbeit in keiner
Weise der Bezahlung , oftmals handelt es stch auch um reine Schwin-
delunternehmungen Mit welchen Mitteln derartig « Geschäftsleute
bisweilen arbeiten , geht befpielsweise daraus hervor , daß eine Ver-
größerungqgesellschaft zur Erlangung eines Auftrages in ganz leicht -
fettiger Weife eine Familie durch die falsche Nachricht von dem Tode
eines Familienangehörigen 'erschreckt und in Trauer versetzt hat .

— In unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt find fol-

gende Bilder : „Das d«utsche Lazarett in Vigneulles , in welches
kürzlich französische Flieger Bomben warfen "

. „Aus der Champagne :
Französische Motorbatterie auf der Fahrt zur Front "

, „Unterstand
des Bataillonsstabes erhält eine wichtige telephon . Meldung zur
Weitergabe an die Front "

. „Englische Royal Scots (Hochländer) auf
Vorposten in den Dünen .

4 - Aus dem badischen Schulwesen. Bei den kürzlich abgehaltenen
Lehrerinnenprüfungen für Auswättige in Karlsruhe und Freiburg
haben insgesamt 62 Kandidatinnen b«standen. — Die im April d . I
abgehaltene Dienstprüfung der Volksschulkandidaten und Kandi -
datinnen wurde von 76 Prüflingen bestanden . — Das Ministerium
des Kultus und Unterrichts hat die Dienstprüfung der Volksschul¬
kandidaten auf Montag , den 13. September d . I . angesetzt .

— Spende für unser« Technische Hochschule. Die Badische Gesell -

schaft für Zuckerfabrikation Waghäusel kZMlingen hat der Tech,
nischen Hochschule in Karlsruhe den Betrag von Mk. 10000.— zu
Forschungszwecken während des Krieges überwiesen .

ZZ Gartenbauverei« Karlsruhe. Für di« Monatsversammlung
am heutigen Mittwoch , 5 . Mai , abends 8 '/, Uhr , im Schrempp, Saal
3 , ist folgende Tagesordnung aufgestellt : 1 . Kleingattenbau und
Kriegsfürsorge : 2. Vortrag des Grotzh . Landeswohnungsinspektors
Dr . Kampffmeyer : „Städtebau und Kleingattenbau "

: 3 . Pflanzen -

Verlosung .
qjj Grotzh . Hostheater . Der Baßbuffo der Charlottenburger

Deutschen Oper , Peter Bordman », der den Karlsruher Theater -

befuchern aus s« iner früheren Tätigkeit am hiesigen Hoftheater be»

kannt ist , wird am Donnerstag , den 6 . d . M . als Stadinger in

Lortzings „Waffenschmied" gastieren- Die Marie singt in dieser Vor¬

stellung eine Karlsruher Künstlerin , Hildegrard Baumann , gegen-

wärtig am Stadttheater in Essen . .. . „ .
# Musikalisch « Andacht in der «»0*8- - tadtkir -ye . Am foittriw*"

de« Freitag den 7. Mai . abend» 8 Uhr . wird rn d« e âng . Stadttrrche

m » « GVM » mm 1 * * «h»

meifter t*» Verein» für evaugel. Kirchenmusik, Musikdirektor Max
Thiede , übernommen hat. Zur Aufführung gelang«» Werke hervor «
ragender Meister für Chor , Soli und Orchester. Al» Solisten werden
mitwirken : Fräulein Hermine Weber (Sopran) , der Großh. Musik-
direktor Herr Georg Hofmann (Orgell) . Herr Musikdirektor Maz
Thiede (Mola ) und hiesige Musikfreunde . Der trefflich geschalte
Frauenchor de» Verein» für evang Kirchenmusik wird einige Chöre
vortragen, darunter auch eine neuere Komposition von Maz Thiede
„Mache mich selig, o Jesu"

, die b«im letzt«« Vereiaskoazett am Pal » -
sonirtag eine äußerst beifällige Aufnahme fand. Herr Etadtpfar« ?
Rapp wird di« Schriftst«ll«n oerlesen. Eintritt wird nicht erhob«».
Auch die Vorttagsordmrng wird am Eingang unentg«VUch abgege-
ben . Zugunsten d«r Krî shilf« werden bei Susgang freiwMge
Gaben dankbar angenommen.

— Residenz-Theater, Waldstr . Das Programm oo» Mittwoch
bis einschl. Freitag ist außerordentlich reichhalttg u«d vor allem auch
al» spannend zu bezeichnen . An Dramen enthält es „Das tapfer«
Bleichgesicht"

, „Die Pttmadonna " und „Das gelobte Land"
. Ein»

Reise durch die Alpen, sowie ein malerischer Teil d«r Erde, lasse» di«
herrlichsten Naturschönheiten erschauen. Den Schlag« jedoch bildet
der Dreiatter „Die Toten leben"

, worin der Dichter diese» fesselnde*
Romans Walter Schmidt-Häßler in der Hauptrolle figuriert Einig«
Humoresken und die neuesten Kriegsbilder vervollständig«« den Spiel -
plan aufs best«.

8 Schuß auf eine» Sisenbahuzug. Gester« abend 0%, Uhr würbe
auf «inen vom Hauptbahnhofnach dem Bahnhof MLhlburg fahrende «
Personenzug in der Nähe der Hardtstraßenschule ei« scharfer Schuß
abgegeben . Die Kugel durchschlug da» Wagenfenster und blieb auf
der anderen Seite de» Wagens i« Holze stecken. Verletzt wurde
Niemand. Der Täter konnte bisher nicht ermittelt « erd« .

Sitzung der Handelskammer Sarl »rutze
vom 27 . April 1915.

Karlsruhe . 4. Mai . Vor Eintritt in die Tages «
ordnung widmet der Vorsitzende dem auf de« Felde der (0 }*e
gefallenen Kammermitgliede Oberleutnant d. L. und Regt -
meutsadjutanten Karl von Pfeil , Ritter d« Eisernen
Kreuzes , in herzlichen Worten einen Nachruf. Die Anwesen -
den ehren das Gedächtnis des Verstorbenen durch Erheben
von den Plätzen .

Alsdann begrüßt der Vorsitzende die zum erstenmal an
der Vollversammlung teilnehmenden neuberufenen Mitglieder .
Herrn Fabrikanten Otto Echaerer aus Karlsruhe und Herrn
Fabrikanten Ludwig Kuhn aus Bruchsal

Die Kammer beschließt , nach Friedensschluß ein Grund -
stück für ein zu errichtendes eigenes Handelskammergebäude
zu erwerben und entscheidet fich dabei für den Bauplatz Ecke
Beiertheimer -Allee und Ritterstrahe .

Aus Anlaß einer Anfrage des Stadtrats zu Karlsruhe
spricht die Kammer stch gegen die Wiedereröffnung der Pflicht -

Handelsschule aus , da zur Zeit viele tüchtige Angestellte im
Felde stehen , für die nur sehr schwer Ersatz zu beschaffen war .
Dabei wurden die Firmen zur Aufrechterhaltung ihrer Be -
triebe gezwungen , Lehrlinge in großem Umfange zu beschäf-

tigen , um die entstandenen Lücken einigermaßen auszufüllen .
Die auf die Heranziehung von Lehrlingen zu den einschlägigen
Arbeiten verwendete Mühe würde aber zum größten Teil
umsonst sein , wenn durch den Besuch der Handelsschule die
Arbeitszeit zerrissen und dadurch Unordnung in die Geschäfte
gebracht würde . Nach der infolge der Personalverminderung
naturgemäß anstrengenderen Arbeit die Lehrlinge aber noch
des Abends zum Besuch der Handelsschule anzuhalten , würde
nach Ansicht der Kammer die jungen Leute überbürden . Diese
würden alsdann auch so abgespannt sein , daß fie vom Unter -

richte keinen besonderen Vorteil mehr hätten .
Bei dieser Gelegenheit gelangt noch zum Ausdruck , daß

auch die Wiederaufnahme des Fortbildungsunterrichts zweck-

mätziaer unterbleibe .

Auszug aus den « tandesbücheru Karlsruhe .
Eheaufgebot :

4 . Mai : Wilhelm Hermann von Ottenheim , Bo!tattungsott » er
hier , mtt Luise L«itz von hier .

Geburten :
28 . Apttl : Christoph Karl Theodor , Vater Karl Lösch . Kauf -

mann . — 30 . April : Maria Elisabeth . Vater Friedrich Frick , Kauf-
mann ; Elsa Luise, Vater Karl Ehret , Maschinenarberter : Walter
Alfred . Vater Jcheph Engesser, Milchihändler: Gertrud Luise. Vater
Robert Kühn. Schlosier. — 1. Mai : Friedrich Leopold. Vater Aug .
Herdle , Packer.

Todesfälle :
2 . Mai : Genoveva Haitz , alt 60 Jahre , Witwe von Domi«»

Haitz . Landwitt : Salomes Sommerrock, alt 60 Jahre . Ehefrau von

Eugen Sommerrock, Schreiner . — 3 . Mai : Margarete Kleinbach, alt
88 Jahre , leidig : Erwin , alt 3 Monate 14 Tage . Vater August Rech,
Maurer ; Karo

'
lrne Meder . alt 58 Jahre , Witwe von Bernhard Me-

der. Großh . Marstalldiener : Heinrich Dinies , Zigarremnacher , ledig,
alt 26 Jahre : Richard Bechtold, Goldarbeiter . ledig , alt 23 Iah « :
Alfted Weiß. Reisender , Witwer , alt 64 Jahre : Alexander Kälber ,
Maschinist. Witwer , alt 44 Jahre .

Beerdigungszeit «nd Trauerhaus erwachse»«« Verstarb ««««.

Mittwoch , den 5 . Mai . 2 Uhr : Heinrich Dinie » , Zigarrenmacher .
Kronensttaße 12. — '/-3 Uhr : Karoline Med«r . Marstalldieners "
Witwe , Sommersttaße 16.

Ä? tmertta » v des Rheine .
HchnSeri « »« l. 3. Mai morgens 6 Uhr 2.62 m (i . Mai 2,51)
Kehl, 5. Mai morgens 6 Uhr 3,45 m (4 Mai 3,40 m)
Ma - a» , 5 . Mai morgens 6 Uhr 5 02 m (4. Mai 4 .94 m)
Ma «nveim . 5 . Mai morgens 6 Uhr 4,4q m (4 . Mai 4 .34 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
Mittwoch, de» 5. Mai

Gartenbauverei «. Monatsversammlung SV» Uhr , Saal 3. Schrempp.
1. K. Kyuologenklub. 9 Uhr ' Zusammenkunft im Landsknecht .
Ber. ehem. Prinz K«rl-Drag. 8'/, U . Zusammenkunft i . Lokal , Zirkel 1«
Wiirttb. Kavalleristenver. g u . Monatsverslg . Alte » rau«rei Bischof»

... . . , tk
« 8e Ä«
i
m -

S
I -
¥
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macht nasse •<eller . fei .iiMF!
Wohnungen grantierl staubtrocken

. Milium
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herein eijenioliger kl
Priiiz-Karl-Zragom

Karlsruhe .

Mittwoch abend &!, Uhr:
Zufa,n ?nenkttnft
imVereinSlokal „Znr alten Linde " .
Zirkel 16. Der Borstand .

ggf ^ i
Verein ehem . kl

MM gelbe? Drllgonn
M Unter dem Protektorat

Sr . 6 . H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins - Abend

am Donnerstag , den «. Mai ,
abends *1,8 Uhr. im VereinS-
r lal . Reichskanzler"

, Ecke Karl « u.
Slmalienftrafce.

Regimentskameraden sind freund¬
lichst eingeladen . Der Vorstand .

unter dem Protektorat I . Kgl. H.
der GroßherzoginLuise von Baden.

Heute abend

zchwM»-
kmsi

im Landsknecht
(untere? Lokal)
Der Vorstand.

Berein der

Sachsen n . Wringer.
Donnerstag . den « . Mai ,

abends ' 1,9 Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant Palmengartcn .
Herrenstraße 34 « .

Landsleute willkommen.
Der Vorstand.

,

Blusen : Blusen :
Halbfertige beff. Stickereiblusen

tu weiß Batist , St . zu 2 Mk. , färb ,
halbfert . Teidenblusen m . Stickerei,
auch weiß, sebr billig. 6038 .3 .1

DnrlnchcMlllee 24 , 1 Tr . links.

P
| ■ * Von Mittwoch bis
I einscbl . Freitag :
SiiiiiimuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiMiiuiimtiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiuiiiiPi

Waldstraße .

I

§ 3 Akte . Nach seinem Roman I
s inszeniert und in der Hauptrolle; |

( MerMUßler I
ĵ iuiniiiiuiiiiiiHiiiiimiiiiiniiiiiiiiiiimiiwiiiwniMiiiiiiinnilii

Das

1 tapfere Bleichgesicht , i
w Drama.

Humoreske.
Bumke als

j Messenger Boy
Komödie .

Ii flu
Naturaufnahme .

|
Ein malerischer Teil

| der Erde. Naturaufnahme.
DiePrimadonna

Drama.

Das gsiobte Land
Drama. 6031

Aktiva

Kndapefter Stratzeneijenbahn Gesellschaft.
Hanptbilanz pro 3t . Dezember 1914. Passiva

Barbestand , Effekten und Debitoren :
Kassasaldo und Einlagen bei Geldinstituten . ,
Wertpapiere :

Staatspapiere , Pfandbriefe und Obligationen .
Eisenbahntitres
Eigene Kautionseffekten
Laufende Zinsen :
Nach Pfandbriefen und Obligationen
Dividenden pro 1914 der Eisenbahntitres . . .

Wertpapiere des Pensionsfonds . . . , . ■ ■ • •
Statutenmäßige Depots und fremde Kautionseffekten
Im vorhinein gezahlte Assekuranzprämien . . . .
Kontokorrent der Budapest » Neupest- Räkospalotaer

elektrischen Straßenbahn A .-G. . . . . - • •
Kontokorrent der Budapester Lokalbahnen A.- G.
Diverse Debitoren
Eigene Titres im Portefeuille : „ . .

42 005 Stück Aktien und 7935 Stück Genuß,cherne
4 149 600k 4° i»ige Obligationen aus demJahre 1908
mit beiger Prämie

Immobilien :
Zinshäuser
Personalwohnhäu »er
Baugründe » • .

91 756 847
5 043 309
1235 564
3697 305
2 234 735

63943 526
714 008

44 527 47
2841 265

562 956
564451

68 278
3500145

126153
1 203 342

9988 000
3485664

12 161 680
3 578 872
2 648 554

66892269

2 885 792

79 500 696

13 473664

IS 389 108

209 399 190

90

47

53

02

78

- )•

Aktienkapital .
<hievon amortisiert k 5 320000.—).

Obligationen :
4 %ige Obligationen . . . . .

(Hiebon amortisiert k 4880 400 .-
4V« 0loige Obligationen . . • . .

shievon amortisiert k 528 600 .—).
Baureserve
Amortisationskapital der Balm auf der Franz - Josef-

Brücke
Fonds und Reserven :

Statutenmäßige Reserve
Abschreibungsreserve
Spezialreserve .
PensionSfonds
Hilfsfonds

Kreditoren :
Statutenmäßig deponierte Aktien
Verloste Aktien
Verloste Obligationen
Fällige Obligationszinsen und unbehobene Divi -

denden
Kautionen des Personals
Kautionen der Unternehmer
Fällige Abgabe an die Hauptstadt für das II . Halbjahr
Vorgetragene Rechnungen
Kontokorrent der Budapest-Budafoker elektrischen

Vizinalbahn A .-G
Hypotheken
Diverse Kreditoren

Gewinn :
Dividende
Tantiemen
Gewinnrest . . . .

36 381 000
18 006800

4 «59 580
316 053

09 302 694
585 309
100 777

292 000
600 800
504 930

500 761
239 801
332 969

1356 148
493917
375431

9 056 697
1886502

5637 826
635 275
685 830

TT

k
56 583 800

54 387 800

429 141

435143

74 964 415 81

15 639 950 34

6 958 930 86

209 399190 i 78
l

Einnahmen Gewinn- nnd Verlustkonto pro 3t. Dezember 1914. Ausgaben

Personal - Woh rchäuser

Einnahmen aus der Personenbeförderung
Einnahmen der Frachtenbeförderung . .
Interessen . .
Erträgnis der

und Pachtgebühren .
Dividenden pro 1914 des Eisenbahntitres
Verschiedene Einnahmen
Summe der Einnahmen . . . . - • . .
Hiezu der Gewinnrest aus dem Jahre 1912

4 -

17 830436
4422

611184
1181301 14
3089 971 I —

58 607 - 36
22 775 923 ! 54

150 599 54

22926 523 08

Betriebsausgaben
Verschiedene Ausgaben . . .
Vertragsmäßige Abgabe an die Hauptstadt .
Beitrag an die Bezirkskrankenkafie . . . .
LandeS-Unfallversicherungsprämie . . . .
Sanitätsdienst - Unkosten
Steuer , Stempel , Gebühren , Brückenzoll je.
Obligationszinsen
AnlevenSzinsen
Kapitalsamortisation
Dotierung der Abschreibungsreserve . . .
Kursverminderung der Wertpapiere . . .
Gewinn

8 688 792
652 946

1 923 577
116 190
67 025
14 759

992 322
590 032

1 306 869
1281 450

140000
193 627

6 958 930 86

mr
22 926 523 05

Mg . Deutscher Sprachverein
Zweigverein Karlsruhe .

Donnerstag , den 6. Mai , abends 8 '/* Uhr, findet im großen
Rathaussaale in Karlsruhe ein

T
deS Herrn Professors Dr . Eduard Engel aus Berlin statt über den

Wandel deutschen tiefstes durch den Krieg .

Jedermann ist freundlich eingeladen . Eintritt frei . 5924
Der Vorstand .

Arttilbmemi! Karlsruhe.
Unter dem Schutz Ihrer Königl. Hoheit der Frau

Prinzessin Max von Baden .

Älonalsversammlung
Mittwoch , den 5. Mai . abends 81), Uhr.

Schrempp -Saal III .

Oeffentliche Einladung .
Tagesordnung :

1. Kleingartenbau und Kriegsfürwrae .
im Mai . — Freie Aussprache hierüber .
Vortrag des Hettm <9 * i

" "
Dr. Rampffmeyer :

3 . Pflanzenverlosung .

Die Gartenarbeit
. .. . „ Swrache hierüber .

2. Vortrag des Hettn chrosth. Landeswohnnnys -Jnfpektors
• : „Städtebau und Klerngartenban".

Unsere Mitglieder und alle, welche Interesse an der Kleingarten -
frage haben , insbeiondere Inhaber von Kleingärten , find hiezu freund-
lichst eingeladen.
6006 Der Borstand.
«««»»«««»»»»»»«»«««»«««• «• «»»«»««««««»«»«««

| Hotel und Caf6 Erbprinz §
Kaiserstrasse 26 .

Heute abend 8 Uhr :

I Grosses patriotisches Konzert. I
H » ■ Gintritt frei ! / i. 6047 £

Heute abend :
BLünstler - Konzort .

6034
Um geneigten Zuspruch bittet HochachtungsvollEinili Röderer .

I»— 9 —
Am 17. Mai und I . Juni

6026 beginnt «in neuer 4 .1

Nah- inrö Zuschneibekurs.
Johanna Webor , Zuschneideschule .

Hirschstr . S8 , 2 Treppen .
Schnittmuster - Verkauf,

werden tadellos u . billig
geändert und garniert

B13157 Doualasstr . 13. Part .
Wer würde

Violine mit Kasten
für arme in Frankreich internierte
Livilgefangene geben .

Angebote unt. ?tr . B13174 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Preüe ".

Bester Zahlers
abgelegter Herren - und Damen -
Kleider.Echuhe. Stiefelusw . Post -
karte genügt . Komme ins Haus .
I . Brauner , Rudolfstr . 82 , part .

r- ii. SmrWeil,
«« Bmnk .-MM
für Industrie und Hausbrand, noch
geringe Mengen frei.

Gest . Anfragen unter Rr. 6017
an die Geschäftsstelle der »Bad .
PreLe" erbet««. 3.1

SinlMi
(Sektion Karlsruhe ).

Donnerstag ,
den 6 . Mai 1915 :

Zusammenkunft
im Mouinger , Konkordiasaal.

Feldpost
sehr zu empfehlen:

Grog-Pralines
Paket Mk.

KakM-Aletten
* a!r . f , 25

Ferner als Verpack

Schokolade
in größter Auswahl j

Pfefferminz-
Tabletten

6°«, Brust-
Caramelien
Mch -BoiiiM

Saure Drops
WM SartonS
Stück 5- 10

, Cc m . b H .
, *0 .<*«/%b«knonV«*

Achtung !
Fortwährend wird prima junges

Nindstsisch ansgehauen. Pfd . 9« .! .
<<»eistchr» B13171

Jfarmfir, ü>, Lcchen.

Krankheiten
verschiedener Art , insbesondere PPOUGtlicidcn

finden Behandlung durch 6010

Magnetismus , Naturheilkunde,
Magnetische Heil - Massage .

H. Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
Magnetopathen nnd Naturbellkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen .

Sprechstunden tftglich von fl—6 Uhr . Sonntags keine.

Karlsrulie , Kaiser - Allee 31 .

HI. Ii. H.
Erbprinzenstr. 31 Karlsruhe Fernsprech. 1526

(ibernimmt 18109*

Absdiiuss , Prüfung , Ordnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

= Brennholz E
gutes trockenes , wird, solange Vorrat reicht , abgegeben g
bei Abnahme unter 5 Ztr . pro Ztr . Mk . 1 .60 > ^ ]jazer _

• ». 1-50 jmehr als 5

Markstahler & Barth Karfftr.
«7.

in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen

» Saismtr . N
ÄölWdeÄmmdeii
ftau Sehneldcr , Adle

empfiehlt
sich B'" -

Ädlerstr . Z . M.

Gapetrn!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten .
Billigste Preise /

Uebernahme v. Tapezietarbeit,

H.
'Durand

Karlsrahe , Vouglasstr . 26.
Telephon 2435 . 1945

Verlangen Sie Musterkarten .
Tteste aOerbiWgsi .

&i
Gold, Silber .

iten Preisen . 3.2
SBntWtstt . 28.

MW Priimenlch.
Zwei in der Serie gezogene Lose

— Gewlnnziebung 1 . Au» i ISIS.
Haupttreffer 300 000 Mk. — »„
verkaufen . Angebote unter A. F .
14o cm « ndolf Moffe , An«S
bürg erbeten . 1840a

Zu verkaufen
200 Qifer SÄiäÄ
Niesling Angebote mit Preis »
anaebote unter Nr . B12674 an die
Äeutiäftsitellc der jUa &Mttü * eck.



Savkflhe Presse

Todes -Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Verwandte und Bekannte von dem

unerwartet schnellen Ableben unseres langjährigen Stadtreisenden
Abgabe im Gaswerk I . Koiserallee II . an die Besteuernder

Rintheimer », Ritter -. Roou - . Rudolf - , Rüpvurrer - .. « ck - fW-.
Scherr ». Schiller -. Schirmer -. SchlachthauSstraste. « chlo«ve»trr.
Schloftvlats und Schnetzlerstratze

Donuerstag . den 6. Mai .
Beginn der Abgabe : morgens 7 Uhr .
Karlsruhe , den 6. Mai ISIS .

Städtische Gastverksvevwaltttng.Herrn Alfred Weiss
in Kenntnis zu setzen .

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen lieben , treuen und pflicht¬
ergebenen Mitarbeiter , dem wir ein dauerndes Andenken bewahren werden .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6 . Mai , vormittags 101/* Uhr statt,

Franz Fischer & Cie, , Karlsruhe
Weingrosshandlung , Steinstrasse 29.

Darunter hochelegante moderne Saison -Sachen in Seide ,
Mousseline , Frott6 usw .. in allen Größen und Farben .

Um schleunigst zu räumen , zu enorm billigen Preisen .

Der Verkauf findet um die Hälfte bis vierten Teil des
bisherigen Wertes und noch darunter statt . B13200

iParfcstraSe 5 , parterre .Öffentliche
Nersteigerung.

Montag , den 1». Mai 1915, nach¬
mittags 2 Uhr , werde ick> in Karls -
ruhe im Psandlokal Steinstraße 23
im Auftrage des L»errn Konkurs -
Verwalters Wilh . Fries hier , die
üum Konkurs Emil Hug Wwe . und
deren Kinder gehörenden Sachen ,
gegen bare Zahlung öffentlich
meistbietend bestimmt versteigern :
1 Brillantbrosche ,
1 Paar Brillantohrringc .
1 goldene Damenuhr mit Opal u .

Brillanten beseht, ,t goldene Damenuhr mit Kette ,
1 Damenuhrkette , Broschen . . Uhr¬

ketten . Krawattcrmadeln . Ohr¬
ringe und sonstiger Schmuck.

Die Gegenstände sind sehr wert -
voll . 6001

Karlsruhe , den 3 . Mai 1915.
Ä. Maier ,

Gerichtsvollziehe r .

ReparlttureA
für Fahrräder und Nähmaschinen
aller Art schnell u . billig . » 13233

Rüpvurrerst ratze 17 .
Guten bürgert . Mittagstisck , z . 70

Abendtisch zu 50empfiehlt
S312892.6.2 Kreuzstraße 16 , 2 . St .

Elegante und einfache

mird tadellos angefertigt .
B13059 ?? riedrich8vlah 8 . 1 Tr ^

Konservatorisch gebild . Fräulein
erteilt sehr gründl . Unterricht für
Anfänger u . fortgeschritt . Schüler
in und außer dem .Hause ; dasselbe
empfiehlt sich auch im Begleite « u .
Einstudieren v . Gesang . Violine
und Flöte . Honorar bei wöchentl .
2 maligem Unterricht 6 MI . pro
Monat . Gefl . Angebote unter Nr .
B13254 an die Geschäftsst . d . . Bad .
Presse " erbeten .

Am 28. April 1915, 11 *° Uhr nachm . , verschied nach
kurzer schwerer Krankheit in der Universitätsklinik Straßburz
wiederum ein Mitglied der Kriegslazarett - Abteilung 16. A .-K .

3er ßberstifet d. i id Chefarzt des GemM üiston

Inhaber des Eisernen Kreuzes und mehrerer
anderer Orden.

Tief erschüttert steht die Kriegslazarett - Abteilung zum
vierten Male an der Bahre eines überaus hochgeschätzten
teuren Mitgliedes. Obgleich im Alter sch^ n vorgerückt , hat
der teure Verblichene keinen Augenblick gezögert beim
Ausbruch des Krieges Weib , Kind und seinen geliebten
Schwarzwald , wo er in Wolfach 25 Jahre als vielgesuchter
und geliebter Arzt tätig war , zu verlassen und seine vor¬
trefflichen Dienste dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen.
Durch seine Pflichttreue , regen Fleiß und aufopfernde Tätig¬
keit für die Verwundeten und Kranken bei Tage und hei
Nacht hat er den Untergebenen ein leuchtendes Beispiel
gegeben und bei seinen Vorgesetzten die höchste Anerkennung
gefunden .

Die Kriegslazarett - Abteilung 16. A.-K. wird seiner nie
vergessen . . Wir werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren .

Möge ihm die Erde leicht sein . 1865a

Im Namen der Kriegslazarett -Abteilung und des
Lazarettrupps der freiw . Krankenpflege 16 . A .-K . :

Dr . Theisen
Oberstabsarzt u . Kriegslazarett -Direktor 16 . Armeekorps .

10 Pfund

Zentner «

,5S " 33 .5G

Gemahlene
Haferschalen

Ersatz für Futtermehl

Äantes Kernseifen und Seifen -
Pulver : jeder Versuch führt zu

dauernder Verwendung .
Hankqs k Sporke,nseife Stck . 23 ,J
Hankes la gelbe Kernseife Stck . 22 4
HankeslawrißeKernscife Stck . 24 j
la « ernseifenpulver v . 5 Pfd . - Säckch.

1 .20 , 1 .30 je , 10 Pfd . - Säckchen
2 .30 , 2.50 je .

Seifensand Pak . 10 ^5, 10 Pak . 95 ^
laflettlaugeumehl Pfund 10 .5.
la « alm .-Terp .-Seifenpnlv .Pak .l2 ^
laBeilchenseisenpulver Paket 8

Da in Kürze höhere Preise zu
erwarten sind , rate , für die nächsten
Wochen sich einzudecken . 5882 .2.2

Hankes Seifenhaus .
Göthestr . 25a . Tel . 19 «S .

Zentner
150 Pfd . 1

Sack ä
Statt jeder besonderen Anzeige .

Mache hiermit die schmerzliche Mitteilung, dass mein Ib.
Mann unser guter Vater , Grossvater , Bruder , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel B13217

Adam Gassert , ßelrietaisleol a. D .
nach längerem Leiden im Alter von nahezu 53 Jahren sanft
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Gassert , geb. Merkle, mit 3 Söhnen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1915 .
Die Beerdigung findet Donnerstag 3 Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus statt . — Trauerhaus : Luisenstrasse 38.

Zentner

Original - f
Sack I

empfiehlt 6035

täglich frischeBrockmanns
Futterkalk .

Pferdefutter .
Als sehr geeignetes Bei-

futtcr empfehlen wir :

Oel-Mehl
130 Pfd .- Ifcfö

gut erhalt ., sehr billig zu verkauf .
B13 ^ 38 Lesfinapratze 30 . 2 . ot .

MaWsMWggell .
«313201 Milbclmfir . 60 , 4 . St .

Klappsportwagen , gut erhalten ,
zu verkaufen . B13182

Augartenstraße 81 II .

zu verkaufen
. C: m . b rt .
k't» Kronen strafte 31 , II.

Guter Ausfüllgrund
unentgeltlich abzugeben .
Zimmerstrahe 6 . beim Rangier »

wWaj in varlsruhe .

in jeder Preislage stets vorrätig 54K
S , Rosenbusch , Kaiserstr. 137 ,
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^ 2 Jeder Löser
• dieses Rebus erhält von uns B13196 .10 .1

J umsonst
, m jede Runfo passende und packende Kid

„Des Kriegers Abschied" von c. Hermanns .
Hm RM ist in KunfertieHrwi ausgeführt, hat eine Blaitgröße von ca 50 X 60 cm und stellt einen sehr schönen Wandschmuck für

jede« Hehn dar Um unseren Verla« möglichst intensiv bekannt zu machen, haben wir uns zu der vorstehenden Prämienabgabe entschlossen .
Sie können ohne jede Verpflichtung Thre Lösung an uns einschicken ; dieselbe muß uns sofort m genügend frankiertem Kuvert unter

unttt A ™» he ihrer vollständigen Adresse zugesandt werden . Es wird Ihnen alsdann mitgeteilt , ob Sie den Rebus richtig gelöst haben . Das

Porto und die damit verbundene Sehreibarbeit wollen Sie Ihrer Lösung eine 10 Pfg.-Bnefmarke beifügen.

SM an dm Verlag für Wort und Bild
Dortmund Nr . 177, Industriehaus .

i

Durlacher Straße 40 ist wegen
Todesfalls im l . und III . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Alkoven , erster- eignet sich
auch zu einem Laden, auf 1. Juli
zu Venn . Näheres I . St . SB13128

Stellen -Angebote.
Ein
2 Buchhalter "
wichst mit der amerikanischen

an

Sgge " erbeten.

. Angerer Kaufmann.
bereits auf Baustellen tätig
und mit Lohn- und Arbeiter-

I^ iHerungswesenvertraut ist. für
j?'. Bauunternehmurm sofort ge»
i~*". Angebote mit Angaben seit-
N 'ger Z atigkeit und Anspr . unter
j? lS6Ra an die Geschäftsstelle

. Bad . Presse "

. « eiWge SlbMük J
guter Handschrift zum sofor -
Eintritt für vorübergehende

^ LarlSrub «. Kanonierstrahe 3.

Reisende
S-Vl
Ayl' .. V- * 1̂ " »Mö — *—
Stiel geg . Hobe Provision gesucht .
Mdeutsche Volks - SuvvemwS »--
^ lnternedmung . Münch«» Iii .

Bürofräulein ,
'^ Maschinenschreiben und Sten »
«wavhie perfekt, sofort gesucht ,
^ ine Anfangerini. Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehalts-
Anbrüchen unter Nr. 1860a an die
^ ichäftsstelle der .Bad. Presse ' .
/ Mr ein großes Keuerversiche
^ttigs-Büro wird eine geübte

MMimMckem
s°f°?tauch flott stenographieren kann,

^" cqartigen Gescvan rc^ ien . «rhält den Vorzug .
^ Selbstgeschriebene Angebote mit
s^ ensiauf und Gehaltsansprüchen
M . unter Rr . 6037 an die Ge-
'WtSstelle der . Bad . Presse ' zu
Wien . 2.1
.Mnes Delikatessengeschäftsucht

branchekundige

Verkäuferin
Angebote mit Bild ,

^ ugniSabschriften und Gehalts»
.Sprüchen bei nicht freier Station
jAeten unter Nr. 6024 an die Ge«
ZLÜSstelle der .Bad. Presse '

. 8 .1

Achtige Mttferin
^ Milchladen sofort gesucht. 6048
^ Ilchzentrcie , Lanterberqstr . 3 .

^tofnrt oder
,» spater ges.
■< ££fl8ei:. Heidelberg . Kaiserstr. 34.

Schneider
. aufu andsturmröcke

für « , Wcht 6023
■Sscrfftatt u. auher dem Hause .

Leyendecker .

« 13214

ntetne
&♦ OUjHWCI

Net»iÄ^ arunisormen auf . . . . . .
erii tattc sofort gesucht .

T> rn «-li . 8aiferftr . l74 .

Zagschneider .
iSöfhl̂ l *; findet dauernde Be-

bei 5989
— " fillfr . Kaiser«-. 116.MtHtriir. II '

Schneid«
Kgner -Gesuch .

Werderstr . 72.

TWge MMiiieil-
n. WeckzenMIcher

finden dauernde hochlohnende Be -
schäftignng. 1868a
Karl Handle u . Söhne
Maschinenfabrik, Mühlacker.

Stemhaner - Gesuch .
Tüchtig . Steinhauck für dauernde

Arbeit gesucht bei B12928.2.2
Karl Striekel , GrabsteiNgeschast.
KarlSr .-Mühlbnrg. Glümerstr. 14.

Zum sofortigen Eintritt wird ein
zungerer

Chauffeur
gesucht. 1862c>.2.2

Dr . Kacke ,
Arzt in Durmersheim.

Ei « tüchtiger

Zapftr
bei hohem Lohn wird zum
sofortigen Gintritt gesucht
im 6044

Mmm \ Mnmger .

Wir suchen zum sofort. Eintritt

Packer und
Ausläufer
mit guten Zeugnissen . 6060

Leipheimer Sc Mende.
Ig. Hallsbursche gesucht.
Ein ehrlicher, fleißiger Bursche

im Alter von 16— 17 Jahren (Rad¬
fahrer ). im Packen etwas bewan¬
dert. wird gesucht. 6011 .2.2

O . IJeh , Kapellenstr . 74. I.

Jüngerer
Ausläufer

[ stadtkundig und zuverlässig,
» u sofortigem Eintritt
gesucht . 6917»

Färberei Priutz ,
Yttlingerflrahe «S.

Äausbursche ,
ein junger von 17—18 Jahren,
findet auf 10. Mai Stelle .
SB""*,? Gartenstr. 13, im Laden .

Hausbursche
16—16 Jahre alt . sofort gesucht.
6041 Kaiserstraße 55 . Laden .

Kausburfche
<Radfahrer ) gesucht. B1S261

aldstr. 8 . Konditorei ."SÄT "Sosa

Hausbursche
mit gut . Zeugnissen, 16—20 Jahr ..
(Radfahrer ), zum sofortigen Eintritt
oder am 9 . Mai gesucht.

Wohnung im Hause .
Otto Stoll , Kaiservlah

Junge
tägl. 1—2 Stunden für Boten-
gänge gesucht. 6053

Zäbrmgerstr . KS . ebener Erde

Lehrlingsgesuch
Suche Lehrling mit guten Schul-

kenntnissen bei sreier Station .
J . Wert heimer ,

Manufaktur u . Damenkonfektion .
Brette « . 1826a3 .3

1 Koch- und
1 Kellnerlehrling

zum sofortigen Eintritt gesucht.
6022 Darmstädter Hof .

I

^ uchc auf I . Juui eine

selbftäud. Verkäuferin
-

^ teltiotißbmnchc , welche etwas Kenntnisse in Pelzwaren hat .
^ näheren Angaben unter Nr. 6028 an die ©«.

Ue der . Bad,,chen Presse ". 2. 1

Taglich 2-10 Mark
zu verdienen . Näheres im Gratis -
Prospekt vom Adressen -Verlag 174"a
10.4 „Herold " . Kempten , Bayern .

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Brot - und Feinbäckerei
« t erlernen , kann sofort ein -
treten bei 3313188.2.1
Jakob Babm , Bäckermeister,

Karlsruhe , Friedenstr . 24 .
Suche sofort ein durchaus ehr-

licheS, sauberes Mädchen zum Ser -
vieren , das auch Hausarbeit mit -
verrichtet. B13224

Cafe Heimbnrger , Waldstr . 76 .
Suche auf 1 . Juni ein perfektes

Zimmermädchen, welch, servieren ,
bügeln und nähen kann. Vorzu-
stellen vorm. von 9—11 und nachm .
von 2—4. Stesanienstr . 94 , 3 . ist .

Besseres Mädchen
das gut kochen kann und sämtliche
Hausarbeiten verrichtet, auf 16.
Mai oder 1 . Juni gesucht . Mute
Zeugnisse erforderlich Zu erfra -
gen unter Nr . 6852 in der Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Ein anstandiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann u . alle Haus -
arbeiten versteht, wird zu einer kl.
Familie (2 Personen ) per 16. Mai
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen mögen sich melden.513196 Geranienstr . S. 2 . St . . r.

Tüchtiges, fleißiges Mädchen,
das auch kochen kann u. über gute
Zeugnisse verfügt , auf 16 . Mai ge-
sucht. Ebendaselbst wird ein zu -
verlässiges Kindermädchen, das
schon gedient hat , zu 2 größeren
Kindern auf 16. Mai gesucht . Zu
erfragen 6S76

Kaiserstraße 176 l .
Fleißiges , braves

Mädchen
das im Haushalt erfahren und die
bürgerliche Kü<be versteht, auf so -
fort gesucht. SS86 .3.2

Kriegstraste »2 . b . Gubl.

^ ^ ünneresZweitmädchen gesucht .B13226.3. 1 Markgrafenstr . 36.- ' ■■■•»Hn i n -n ni . uu «

. Genickt aus 16. Mai fleikigeS,
tucktigeS Mädchen in gutes HausB13226 Waldhornstr . 14 . III . I.

Sauberes MSdchen für alle Ar-
be , t sofort gesucht. B131S4

Kaiservassaae 44.
Gesucht kräftig. sungeS MSdchen ,

au ^ use schlafen kann.
5313021 Srhcffelffrnf' c WI .

ilirtV. Hminiilherime»
fite Militärmäntel bei guter Be-
zcchlung sofort gesucht . » 13136
W . Haag , Blirmenstraste 21 . II.

inngttk Mäillhrn
bon 14—» 16 Jahren für leichte Näh-
arbeit gesucht. 6082

C. A . Zeumer tfachf .,
Sophienstrafie 76—78.

Stellen- Gesuche .
Fabrikpförtner . oe^ nc
sucht, auch als Aufseher , Haus -
Verwalter od . Aürodiener . Stelle .

Angebote unt . Nr . B1277S an die
Geschäft? ''! <•fic der „Bad . Presse"
erbetcn. 6.8

FrSulei« , welche? in Maschinen -
imrctben und Stenographie bewan-
dert ist . sucht Anfangsstelle auf
Büro . Angebote unter Nr . 'S ! 3197
nri die Geschäftsstelle der .Bad.
Presse." erbeten.
SchulentlasseuesMädchen
Tochter achtbarer Eltern , sucht auf
»aufmänn. Büro Anfanasstelle .
Angebote unter Nr . B13219 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Fräulein
sucht Stellung in Konditorei oder
Bäckerei . Angebote untei- Nr.B t̂32Ö4 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten.
. Mädchen aus gutem Hause sucht
istelle als Zimmer - oder Kinder-
mädchcn : kann nähen , bügeln und
lerviereii . Gute Zeugnisse vorhan-
den . Angeb . unt . Nr . B13179 an
die Geschäftsst . der ..Bad . Presse" .
Helleres MW .
durchaus erfahren , sucht Stelle zu
einzelnem Herrn als Haushälterin .
Angebote unter Nr . B13142 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .

Fräulein ,
perfekt, im französisch (SSort und
« ckriftl, gute Schneiderin , sucht
stelle als Jungfer od . zu größerenKindern . Ginge auch m . auf Reisen.
Adresse zu er,r . unter Nr . B13189

der Geschäftsstelle der „Bad.
Preffe .

Laden zu vermieten.
Ein großer , heller Laden mit

2 Schaufenstern ist auf 1 . Juli zu
vermieten . 6321"

Näh , zu erfr . Kalserstr . 19 , III.

Durlacher Straße 43 sind 2 Woh -
nnngcn von 2 Zimmern , Küche,
Keller u. Holzstall an kleine or-
dentliche Familien sogleich zu der-
mieten. B13127

3u verfielen tum Wen
Eine Wohnung von 13 Zimmern

mit vollständiger Einrichtung zu
Vermietungen mit Pension ist
krankheitshalber mit etwas An -
zahlung und monatl . Raten sofort
abzugeben. Angebote unter Nr.
B13179 in der Geschäftsstelle der
.Bad . Presse" abzugeben. 2J.

7 ZiinmemshMW.
schöne, z . T . sehr große Räume , mit
reichlichem Zubehör, in ruhigem
Hause, nahe des Stadtgartens .
Festhalle, Hauptbahnhofs , preis -
wert zu vermieten . Näheres

Baumeitterstratze 6 , nächst der
Ettlingerstraße . 6030.2.1

. I » bester Lage der Kaiserstraße
»st eine schöne praktische
Wa «> ooit 5 3itnern
nebst reichlichem Zubehör sofort zu
vermieten . 5918 .2.2

Reflektanten erhalten Auskunft
Kreuzstraste 4.

Mnfzimmerwohnnng , 2 . Stock,
auf 1 . August oder September
Sckützenstraße 62 zu vermieten.
B12935 Näh. Westendstraße 31 .

Vicrzimmerwohnuna
Bad , schöne Lage, wegzugshalber
sofort billig zu vermieten . B1247S

Nelkenstraste 1 HI .

| Adlerstr . 15 tat 3 . Stock links.
4 Zimmer , Alkobe . Bad , Küche.
2 Keller u . Mansarde ,

Ludwig -Wilbelmstr . im 4 . St .
4 Zimmer , Küche. Keller und
Mansarde ,

i Gerwigstr . fiO im 1 . Stock
3 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde sofort oder später
zu vermieten . 6912 .3.3

Näh. im Büro , Kronenstr . 33 .

BKchskrahe 43.
nächst der Händelstraße , sind
2 Mzimmer - MMW
Mit Bad , Mädchen - evtl . Fremden -
ztmmer n . reichl. Zubch. , gesunde,^rete Lage, Neubau , gut trocken
Fertigstellung 1 . März ) zu vermiet .
!u erfr . im Geschäft das . 17103»

Kurvenslr . 13
ist eine schöne, geräumige & Lim¬
mer-Wohnung mit reichlichem Zu
behor sofort oder später zu ver
mieten . Näh, im Laden. 6704»

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Badzimmer und Zubehör preiswert
zu vermieten. B13S03

Näh. Durlacher Allee 42. pari .

Erbprinzenftratze 29
ist im 4. Stock eine schöne
Wobuung , bestehend aus drei
Zimmer u . Küche . 1 Mansarde
und Kellerabteil , auf sofort
oder ipater zu vermiet . 4189

Näheres bei .To *. Meess .

Geräumige , neuhergerichtete
3 Zimmer - Wohnung

im 4 . Stock , ohne Gegenüber , ist per
sofort oder später an kleine, ruh .
Familie zu vermieten . 6003 .2.2

Naher. Kavellenstr. 74 . 2. Stock

WerSerstr . v . Scherrstraße
je . eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde u . Zubehör (Allein-
bewohnerdes Stockwerks ) per 1. Juli
zu vermieten . B12L49 .2L

Näheres Rüvvnrrerstr . 8 . 2 . St
Eme Mansarden -Wjlbnung von

2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Juni z. vermieten . Zu erfragen
6039 .2 .1 Stein ftr . 15, Laden.

Geräumige Zweizimmerwohnung
niit Balkon und Veranda zu verm.
N12804 Maxaustra ^e 43, lll . , r .

Kleine Wohnung zu vermieten.
B13228 Markgr .ifenstraste 36 .
Biirgerstrahe 21 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Alkov,
KüAe. Keller u. sonst. Zugehör auf
1 . ^ uli zu vermiete ». Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg-
strafte l .z« , l . Stock . 4761

Ladenzuvermieker ^
In bester Geschäftslage ist der bisher von der Metzgerei-

Firma Gebr . Schneider in Karlsruhe innegehabte , große
Laden, mit reichlichem Zubehör , per 1 . Juli m vermieten.

Nähere Auskunft erteilt 4812»

Rechtsanwalt Steine ! , Herrenstratze 20 .

iWcrdcrstraße ist schöne * Ziwmer -
Wohnung mit Zugehörauf sofort
oder später zu vermieten . Näd .
Lachnerstraße 16. Part . B13248

Friedenstraße 24 , Hinterhaus , ist je
eine Wohnung von 2 und 1 Zim-
mer auf sofort oder später au
vermieten . B13187

Wielandstrahe 32, III . St . , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Küche auf 1 -SuIi zu verm. B1W15

Gartenstr. kl ist schöne , geräumige
4 Zimmer - Wohnung mit Veranda ,
ohne Gegenüber , im 4 . Stock , mit
sämtl . Zubeh. billig zu vermiet . per
I . Juli . Näh. im 1 . St . B12482 .10 .6

Gerwin 'traste 9 ist auf 1 . Juli
eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuheit entsprechend,
zu vermieten . Näheres 1. Stock .
Telephon 1944 . 4287»

Gerwigstraste 29 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zubeh.
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh.
ll Stock , links . B13004

Goethestraße 25a, II . St .. sofort od
1 . Juli schöne Dreizimmerwohng .
zu verm. , mit gr . Küche , Mans.
Keller. Balkon . Veranda . gr .GlaS-
abschluß mit Jnnen -Klosett. Preis
520 Jt . Näheres 3 . Stock bei
Jockim. B12938

Herrenstr . 69 , Hth., ist ein unmöbl.
Zimmer , Kochofen , Keller, Wasser
an ruhige Person sofort oder spät,
zu vermieten . Näheres 2. Stock ,
Vorderhaus . B13176

Hirschstraße 52 (zweistöckig) ist die
Dreizimmerwobnvng in Mansar-
denstock auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh, daselbst u . 2. Stock . 697,0

Hiibschstraße 22 ist im 2 . Stock eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung per
Juli oder später zu vermiet . Näh.
Weltzienstr . 23 im 2 . St . B13173.2 .1

Jollpstr . 14. II. ist frdl . 5 Zimmer .
Wohuung mit Zubehör u. Garten
zu vermieten. Näh , part. B12664

Kaiserstraße 197 , eine Treppe hoch,
ist eine Wohnung von 3 Zimmer
u . sonstig . Zugehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im Laden
daselbst. B1319V

Kanonierstraßc 3 auf 1. Juli eine
große Zweizimmcr - und eine gr.
Dreizimmerwohnung, modern ein -
gerichtet, sede mit 2 Balkon , ein¬
gerichtetem Badzimmer , Zentral
Heizung , elektr. Licht u. Gas und
sonstigem Zubehör zu vermieten.
Zu ersr . 4 . Stock. Bl27ö9

Karl -Wilhelmstr . 24 , ohne Gegen
über , zwei Vierzimmerwohnungen
mit Balkon u . Zubehör aus sosort
u . 1 . Juli zu verwietcn . Schönste
Lage der Oststadt. Näheres par -
terre oder 6. Stock . B131V2

Klanprechtstr. 39, 3. Stock, wegen
Versetzung schöne , große, helle
Vierzimmerwobnung mit Bad u .
allem Zubeh . auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näheres im 1 . Stock bei
Gebhard . B12864

Kriegstr . 172 (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sos. od. spät, zu vermiet .
Näb. 1 . St . 10- 6 Uhr . B12869 .3 .2

Kriegsirahe 298 , parterre , ist eine
schöne , sonnige Dreizimmerwohng .
auf 1 . Juli evt . auch früher preis -
wert zu vermieten . Näheres
Zirkel 25a. Ecksen . 3312636

Lockinerstraße ist neuzeitl. 3 Zim -
mer-Wohnnng m . Balkon . Veranda
sc. auf 1 . Juli oder früher zu ver-
mieten. Näh . Nr. 16. Part . Bm«,

Luisenstraße 34 Wobnung , 2 Zim..
Küche , Keller , sowie 1 Zimmer,
Küche , Keller auf 1 . Juli im Quer-
bau zu vermieten. Ääh . Vorderb ..
3. Stock daselbst. Kreiling . B13191

Pntlitzstr . 14 , 4 . St . , schöne große
Dreizimmerwohnung nebst Zube -
hör auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre . B13223

Schillerstraße 15 eine Dreizimmer
wohnnng und eine Zweizimmer
Wohnung samt Zubehör auf 1
Juli zu vermieten . Nähere?
parterre . B13159

Sofienstraße 39 . 2. St . . ist geräu -
mige, sonnige Sechszimmerwohng.
mit Balkon , Gärtcken und reich -
lichem Zubehör auf sogleich oder
später zu vermieten . Bad in ein .
Zimmer vorgesehen . Preis 1000.#.
Näheres daselbst . <511840
Sosienstr . 164 ist eine schöne

4 Zimmerwohnung mit Bad u.
Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst od.
Gottesanerstr . 10 . 1032»
Tnllastr . 7« Dreizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh. 4 . St . B1278S .2.2

Beilchenstr . 16, 3 . St .. u Zimmer «
Wohnung, auf 1 . Juli zu vermiet.
W. Schäfer . B12861

selbst parterre. B128S8 .3 .2

Durlach .
Schöne 5 Zimmerwohnung mit

Balkon , event . 2 it . 3 Zimmerwob
nung mit Zubehör , in freier Lage ,
ohne Gegenüber . 6 Minuten von
der Endstation der Straßenbahn,
auf 1 . Juli zu vermiete«. B114S4
6.4 <Sröüiugerstr . 44 . 1 . Stock.

Sehr schön möblierte»
SA«!- mi> Wohiizimm

mit Schreibtisch — separater Ein¬
gang —- in der Nähe des Markt -
Platzes an besseren Herrn per sofort
oder später zu vermieten Nahnes
unter Nr. B12066 durch die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse ' . 6Jb

Skohn - und Schlafzimmer , gm
möbliert , mit einem od . zwei Betten
ist sofort zu vermieten . B12256 .4.4

Näheres Karlstraste 6. 2. Stock.
Gut möbliertes Limmer
zu vermieten . B13220

Steinstrabe 7. 4. Stock.

Zu vermieten.
In ruhiger prachtvoller Lage ist

schön möbl . Zimmer aus sofort zu
vermieten . Zu erfragen B132Z2
Kornblumenstr . 2. III . St .. link? .

Möbliertes Zimmers
Betten billig zu vermieten . 6 .4
B12661 Schillerst ». 25 . 2 . St . . r .

Möblierten Zimmer
freie Lage, zu vermieten . B13183

Augartenstratze 81 TT.
Gut möblierte Zimmer sind so -

fort mit 1 oder 2 Betten zu ver-
mieten . Näheres B13185

Karlstraße 6 , TT . Stock.
Ein gut möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang sowie einfache
Zimmer sind billig zu vermieten.
B13167 Waldhernstr . 28a. IV . St .

Freundlich schön möbl. Zimmer
ist an Fräulein sofort od . 16. Mai
zu vermieten. B1322I

Kaiserstraße 33, Hth. . 3 Treppen.
Einfach möbliertes Zimmer sos .

zu vermieten . Markgrafenstr . 49.
Seitb . . III . Stock , b . Vogt. B1321 'i

Gut möbl. Zimmer mit guter
Pension für 70 -L an Herrn oder
Dame . Einfache? Zimmer mit
Pension wöchentl . 12.50 Jt .
9313206 Wiildstratze 71 III .

Freundlich möblierte ? Zimmer zu.
vermieten per 16. Mai ob . 1 . Juni .
B13239 Klauprechtstraße 18 . 2 . St .

Hübsche? ungeniertes Parterre-
Zimmer sofort zu vermiete».
B12946 Hnmboldtstraßk 23 . I . St .

mittle Iratei » « ä :
391 .3220 Leovoldstr. 18 . 3 . St .

1 möbl . Nkansardeuzimmer und
ein gut möbl . Zimmer im 2 Stock
billig zu vermiete«. B12SL7

« Sthekr . 1« , 2. St . r.
Touglasstr. 4, part. ist ein Hubs»
möbliert. Limmer im Preise von
20 Mk. zu vermieten.
Nähere » parterre. B13356.23

Durlocher Allee 42, 5. fe>tixt ist 1
oder 2 möblierte Zimmer mit 1
oder 2 Betten sofort billig zu ver-
mieten (keine Mansarde ». B««,.

Kreuzstrahe 16. 1 Treppe hoch, er
halten 1 od. 2 solide Arbeiter so-
gleich ftoft m»d Wobnuua
billigem Preis . LI

Leopoldstraße 20 , 2 Treppen , ist ein
Zimmer mit ganzer Pension an
einen Herrn auf Ib. Mai zu ver-
mieten. B1L048

Levpi' ldftr . 30 ist sofort ei» gut
möbl. Zimmer zu vermieten. Zu
erfrag. 3 Trepp , lks. B12840 .2.2

Leopoldstraßc 31 , II . Stock, ist ein
Zimmer mit Pcusicm preiswert zu
vermieten . 2913181

Schillerstraße 50, GartenhanS. » Sb
lierteS Zimmer, 12 Mk. monatlich .
zu vermieten. B13169.3. 1

Uhlandstraße 5. part. .ist ein sehr
gut möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten. B131S0

Wendtftr . lS l ^cke .«onerallcc) i
möbl. Zimmer mit oder
Pension zu vcrm . iBilla ). Garten-
u .L lavicr-Mitbenützung . B18106

Zähringerstraße 1. III . Stock, links ,
möbliertes Mansardenzimmer zn
vermieten . B13146

Miet - Gesuche.

Durlacher Straße 9. zunächst Kai-
serstra^ e . ist im Vorderhaus , II .
Stock , eine schöne .̂ weizimmer-
nung , Küche u . Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
Laden. £ 13007

? iktoriastr . G, 1 . St . , Wohnung von
4 Zimm . , Mche , 2 Keller, Wasch-

Waldhornstr . 21 , im 2 . Stock , 2—3
Zimmerwohuung m. Bad als An -
teil an einer 5 Zimmerwohnung
auf 1 . Juni zu vermiet . Näheres
daielbjt 1(M > Übe. ©13814

Kleine 1- oder 9 Zimmer .
Wohnung mit Küche gesucht.
CfT. an Krau Greber , Beiert »
feetm, Gebhardstr . 85 . B18163.3L

Dame sucht frdl . möbl. Zimmer ,
evtl . m . MittagStisch . Nähe Karls»
tor od. Hauptpost . Angebote mit
Preis unter Nr. B131T7 an die
Geschäfts , der . Badtscheu P « Se'
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Bekanntmachung .
Keanenverein (Unterabteilung MSdchesfursorae ) bat
der Stadtgemeinde inr 1. Stock de! HauseS Kriegs»
Erfttal« eingerichtet , ht welcher hier wohnhafte Mäd -

che»' i» Alt« Oon 17, minbeftens aber Iß Jahren mit geringem Kosten-Krabe 48 eine « »chschnle
che» i» Alt« von 17. nüwvr .
auftixmb eine gute Ausbildung
bkt sie z»r Uebernahnie einer '
werden S Surfe von 4 Mnaate» Txrner und
rinnen veranstaltet. Die Teilnehmerinnen

40 JC für de» KmS in vier

in Kochen und „als Köl
erhalte« .

^ higt. Jährlich
und zwar für je 12 Schule-

Ten haben als Entgelt für ihr
Mittagessen 4V ^ für de» Kurs in vier Teilbeträgen von \t 10 M au
en trichten. ?Sr unbemittelte Mädchen, welche an den Kursen teil.
nehm« wollen , entrichtet eventuell auf Ansuchen die Armenverwaltung
k'

^ bwMW&te Ä*ti Wieb am 1- Juni 1915 erSffaet .

vo»
L

_ an diesem Kurs werden in der Zeit
X H» 1% W*i b» S - bei« Sekretariat de« RolkSfchuL -Rektorats

Nr. IL . 8. Stock. Zimmer Nr. 27) während
n i tpepe iwenonroea. 5787

bat 23. « pril 1915.
Der Stadtrat .

Erholungsheim der Stadt Karlsmhe
w Baden -Baden ,

für Wraueu und Rädchen aus Karlsruhe. Mk . 2.50
für den Tag. Soweit der Platz reicht, können auch auswärts wohnende
Krauen und Mädchen für Mk. 3.— täglich aufgenommen werden .

Mchere Auskunft und Anmeldungen bei der 5445
Direktion des fffibt Krankenhauses Karlsruhe.

Hmp mit EinschluO der Kriegsgelabr
ttberuim mt noch bis auf weiteres die

Leipziger IMmirdmMckM 3. G.
(Alte Leipziger) Gegründet 1830-

Ohne Extraprämie beim Eintritt
Deckung der Kriegsschäöenbeiträgc aus späteren

Dividenden
Sofortige Auszahlung der ganzen Versicherung - -

sUMMe 5659 .6 .3«
Tanü -sturmpsttchttge . die nicht eingestellt werden ,
brauch« KriogsschSdenbeiträge nicht ju entrichten

Vertreter in Karlsruhe :
Fr. Maisch, Bhimetiftr. 3. Leop. Hombarger, Amalienftr. S5.

Kriegspostkarlen für die Front .
Wir liefern unseren Soldaten die neuesten KriegSvostkarten von

der West- »ad Ostfront , sowie jede andere Art Ansichtsvostkarten
L00 'stück 2 Mar! , tausend Stück 18 Mark portofrei. Prospelt gratis .
)7.„u6.4 Karl Toegels Verlag , Berlin O., Blumenstraste 75.

Versicherungen gegen Bombenschäden und dergleichen durch

EeinSitöe Flieger und buftsdiiffe
vermittelt: 1795a.2 .2

Franz . Hirt/ , Mannheim , Brief -Adr . Schließfach 106 .

Empfehle mich zur Lieferung von 5720 .2.2

iui Abonnement unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung.

Tel . 3 .384 . Waldstraße 31. Tel 3384 .

M
& rifcbe Pfälzer und Sctjwfynger

Spargeln
{•st. gek. n. roh , Schinken , Lachsschinken , ger Lachs,

Zange , Hambarger Rauchfleisch.

Eckt. Itheinsalm , Schellfische, Kabeljan, Holzungen.

Fifchräu thermartn und. Marinaden .

Kaviar a. Gänseleberierrinen in dauerhaften Packungen .

[ AwM -ftt grosse Auswahl
n " " in Lebensmitteln

offen, taut in versandfertigen Packungen .

Obst -' und Gemüse-Konserven , Marmelajden in kleinen
und grossen Packungen.

Frische Australische Aepfel, Tafelrosinen , Datteln,
Feigen, Waldmeister.

Fruchtsäfte zu Erfrischungen.
und Schokoladen .

Bowlenweine , Frankfurter Apfelwein » Weiss- und
"Rotweine , lt.

''t. Spezialliste
bei 6025

Hans
Hoflieferant ,

Kaiserstraße 150. Telephon 335 u . 3345.
iE
fifl Nflnn Tomen » u. Kinder-
lilQuES. böte werden schick£ " und btlltg garniert .
M2782.2L Adlerstr. 7. IV. rechts.

Wk5 « m - !
Ms-iMmcn 1 .10 ut wird abgegeben .
W2 Adlerstr. 18, I Tr^ lks.

Schuhe u. s. w . bezahlt am besten
J . Stieber , Markgrafen str . 19 .

Sums Telephon - 177 im öauic . A-

Handschuhe |
THkot - Handsohuhe in allen Farben Paar 55 ^

Trikot -Handschuhe , Lcder-Imitation Paar 68 ^

Trikot -Handschuh ® , Leinen - Ersatz Paar 85 ^

Trikot - Handschuhe , Flor , verstärkte Finger - QC .
spitzen Paar

Trikot -Handschuhe , Marke „Margerita " 1
Paar l " , w

Trikot - Handscthuhe , Marke „Mocha " Paart » 30
■eine Seide, verstärkte <

Paar
Trikot -Handschuhe , reine Seide, verstärkte 4j QC

Fingerspitzen Paar » »

Slalb -Handschuhe , 12 Knopf , „Rachel - OB .
muster " PaarPaar

Halb -Handsohuhe , 12 Knopf , „Filet imit " ,

Halb - Handschuhe , 12 Knopf , Flor, sehr CC ,
haltbar Paar

Haib 'Handsohuhe , 12 Knopf , Leinen -Flor gIS .
Paar

Math - Handschuhe , 12 Knopf , Seide, sehr f OIC
solid Paar

Handschuhe , 12 Knopf , porös, Leinen imit . <g
Paar

Handschuhe , 12 Knopf , porös , Flor Paar 1n @ 0

Handschuhe , 12Knopf , Rundstuhl,verstärkte 4 / g
Fingerspitzen Paar

Handschuhe , 12 Knopf , reine Seide, glatt j 80

Handschuhe , 12 Knopf, reise Seide, porös O A C
Paar

Kinder -Schürzen aus Siamosen . 1.85 1. 30
Kinder -Schürzen mit hübscher Stickerei and

Faltenvolant . . . 2 .15 1.15
Uniform - Knahen - Sohürzen , feldgrau u . blau ,

reich garniert 1,55 1.15
Knaben - Schürzen , Siamosen mit Spiel¬

taschen 85 6 ®
Knaben « Spielhosen , gestreift und feld¬

grau 1.75 1.15

Hindenburg -Kitte ! in großer Auswahl1.35 1.15

Schürzen für Damen
Blusen -Schürzen , hübscheFassons , mit Borden

und Blenden garniert 1. 75 1 .25 ** **

Haus » Schürzen , helle und dunkle Muster, OC »
moderne Fassons . 1.95 1.25

Zier -Sohürzen . miiu . ohneTräger, reizendeMach - .
tist,z. T . Prinzeß -Fasson, 1 .95 1.25 ■ **

schwarz Lüster , neueste Qg
arten , weiß Batist ,

Kleider - Schürzen ,
Muster 6 -15 5 .40

Reform -Schürzen , schwarz Lüster , Z ( VA
mit ßprde und Blenden . . . . 5 . 35 4,10 r

Bund -Schürzen , schwarz Lüster , mit und ohne 4 91
Volant 3 . 85 2 .20

Rock -Sohürzen , schwarz Lüster , glatt und mit O Af \
schräger Blende 5 .40 4 . 00 « »"» w

„£ Gardinen -Abteilung
Tüll - Scheiben - Gardinen , weiß und ollen- AQ »

dein Meter 90 65 ^

Spannstoffe , ca . 150 cm breit . . Meter 1.45 1 *10

Tüll -Garnituren , 2 Seitenteile, 1 Quer
behäng 14 . 00 10 . 50

Madras -Garnituren , 2 Seitenteile, 1 Quer - » 75
behäng 16 .00 13 .50 « w

6 . 75

HoOe«
HansHugo Landauer Karls«

PUlK.

WlgeSriW .BeiiilrsS
zahle für gebr . Herren - u . Damen»
kleider , Uniformen, Schuhe , Stiesel
usw ., alte Zahngebisse u . Goldsache»
die höchst . Preise Angebote erbittet

Wcintraiih, !te .ftri>nenftr . 52 .
Aeußersi billig

empfehle 1908

jede Körnung , in Dosen von ll4,
% 2'/», 5 . 10, 25, 50 u. 100 kg .

Carbid-Lampen
bester Ersatz für Petroleum ,

Hänge - , Steh - . Wand - , Küchen - ,
Wirtschaft - und Flur -Lampen .

Acetylen-Brenner
Luta u . Heia etc. , in jeder Größe.

Reinigungsmasse
Autogene

Schwelssanlagen
sowie sämtliche Ersatzteile.Schweissbrenner
Sauerstoff

Wasserstoff
Beste Bezugsquelle für
:: Wiederverkäufer

Adolf Bolz
Beleuchtungsindustrie

Carbid - tirosshandlung
Karlsruhe

Tel . 641 . Kapellenstrane 42.

Achtung !
Getrag. Herren - u . Damenkleider̂

Schuhe . Stiefel . Betten, Möbel ,
Pfandscheine , Weißzeug ?c. kauft 5»
de » höchsten Preisen B12963.4 .2
Arnold Sckap . Zähnuaerstr. Ri.

Sonder - Angebot !

krößere Pusten bommer -Pferdedecken
neuester Schnitt, gut verarbeitet, für große Pscrde paffend,

per Stück Mk. 2 .80 , 3 .00 , 3 .50 , 3 .80 . 4.00 , 4.50,
5 .00 , 5 .50 , 6.00 , 6 . 50 , 7.00 , 7.50 , 8 .00 .

Sämtliche Decken können mit Monagramm u. Krone geliefert werden .
Nicht lagernde Größen werden in kurzer Zeit nach Maß angescrtint.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer ! oWo

walserdichten Wagendecken .
Lagerbesnch sehr lohnend ! Ohne Kaufzwang!

Arthur Baer
Kaiserstraße Rr . 133, 1 Treppe hoch . Telephon. 783 .

so viele Menschen und

i Arzt urteil!
zehren so von ihrem Lebensmark
Wie oft würde ein geeignetes Bett
leicht Wandel schassen . Ein solches
Bett existiert.
über Steiner « Paradiesbett :Steiner «

»In diesem
hartnäckigst
schlafen" . .Das ist vwllelcht
Fingerzeig

Orientieren Sie sich bitte
kindlich in der Niederlage

Bett lernt selbst der
Schlaflose wieder

für viele ein

unver-

keiormkaus Neuwert,
Versand franko !

Karlsruhe ,Kaiserstrasae 122.
6027

am

Baden -Baden.
Für eine gutgehende, grötzere Vierwirtschaft
mit schönem Garten und Vereinslokalen, werden auf den 1 . Okt. 1915

tüchtige, erfahrene , kautionssähige
Wirtsleute gesucht.

Dicsbezügl. Anfragen rick,te mgn unttt C, W . t> an l ! an «on -
aU -itt & * vfflcr . - ~ ...

Kognak
billig abzugeben . 1®*

S. Hisrhmann .
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Beamte , Private :

Smelidoslime , WML
Leid- itIMMlillelK

Gefl . Angeb . unt . Nr . 5070 an d '
Geschäftsstelle der „Bad . Prefle " Ä
Streng verschw . Kein AbzahlgSgcl ^
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